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INHALT SEITE 3
Beim Erscheinen dieser Ausgabe haben die Sommerferien 

begonnen und für viele damit eine Zeit des Urlaubs, in 

dem man ausspannen, sich erholen und auftanken kann. 

Gleichzeitig werden die Tage wieder kürzer und der Herbst 

ist nicht mehr weit. Wir müssen aber gar nicht weit weg-

fahren, um etwas zu erleben. 

Vielleicht besinnen wir uns wieder mehr auf das Schöne 

vor unserer Haustür, erkunden neue Wege und Stadtteile, 

z. B. beim Pilgern in der Stadt und testen die vielen Mög-

lichkeiten in unserer Pfarrei, sich mit anderen zu treffen: 

bei den Begegnungscafés, im Café unter dem Kirchturm, 

bei den gemeinsamen Mittagessen, beim Spielen und  

beim Meditieren oder beim Besuchen einer andere Kirche 

als der „eigenen“.

Die meisten Veranstaltungen sind für alle offen und eig-

nen sich dazu; so die Gemeindefeste, z. B. das in St. Joseph 

am 1. September. Wagen Sie den Aufbruch. Keine*r muss 

allein bleiben. Trauen Sie sich, auch nach Mitfahrgelegen-

heiten zu fragen.

Für Kinder und Jugendliche gibt es viele Gelegenheiten 

sich zu treffen und Gemeinschaft zu erleben. Neu ist z. B. 

ein Angebot für alle Kinder der Pfarrei nach der Erstkom-

munion (2022–24), die sich monatlich dienstags in St. Jo-

seph treffen können, erstmalig am 8. September.

Achten Sie auch auf die Aushänge zur „Nacht der Kir-

chen“, die in diesem Jahr erstmals auf drei Abende verteilt 

stattfindet, damit man verschiedene Angebote ausprobie-

ren kann (19. bis 21. September). Außerdem gibt es weitere 

Konzerte und Musik-

veranstaltungen, die 

auf Sie warten.

Einen Tag, den Sie 

sich jetzt schon frei-

halten sollten, ist der 

30. November. Denn 

am 1. Adventswochen-

ende wollen wir in St. 

Nikolaus gemeinsam 

feiern. Man glaubt es 

kaum, aber unsere Pfarrei besteht schon 10 Jahre. Nähe-

res dazu wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Sie merken, dass auch dieser FRANZ wieder einen Zeit-

raum von 4 Monaten umfasst. Das machen wir, damit 

wir im kommenden Jahr 2025 einen guten vierteljährli-

chen Rhythmus einhalten können. (Februar, Mai, August, 

November). 

Nun wünsche ich Ihnen und uns eine erlebnis- und begeg-

nungsreiche Zeit mit vielen inspirierenden und auch spiri-

tuell anregenden Möglichkeiten. 

Danke, dass Sie den FRANZ lesen!

Ihre Christiane Strunk
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GEISTLICHES WORT AUS DER PFARREI – RÜCKBLICKE

HERBSTZEIT IST SCHÖPFUNGSZEIT! VISITATIONSBESUCH DES WEIHBISCHOFS

Am gemeinsamen Tisch (v. l.): Torsten 
Hensler, Weihbischof Eberlein und 
Propst Wätjer � Foto: T. Hensler

� Foto: K. Walde

Vom 5. bis 17. März war Weihbischof 

Horst Eberlein in Kiel zu Besuch. 

Nach der obligatorischen Prüfung 

der Bücher war er in der gesamten 

Pfarrei Franz von Assisi unterwegs, 

hat die Gläubigen besucht und sich 

von Ihnen über die Situation vor Ort 

unterrichten lassen.

So erlebte am 14. März z. B. auch der 

Speisesaal St. Heinrich den Besuch 

von Msgr. Eberlein und Propst Dr. Jür-

gen Wätjer. Msgr. Eberlein, bekannt 

für sein tiefes Engagement für sozia-

le Fragen, mischte sich in seiner ein-

fühlsamen Art unter die Menschen, 

tauschte Hände, lächelte und nahm 

sich Zeit, persönliche Gespräche zu 

führen. Während seines Rundgangs 

war er besonders berührt von der 

Hingabe der Freiwilligen, die uner-

müdlich arbeiteten, um eine warme 

Mahlzeit und ein offenes Ohr für die 

oft übersehenen Mitglieder der Ge-

sellschaft zu bieten.

Der Höhepunkt des Besuchs war die 

gemeinsame Mahlzeit, bei der Msgr. 

Eberlein zusammen mit den Gästen 

am Tisch saß; ein Bild wahrer Gemein-

schaft und ein klares Zeichen dafür, 

dass die Kirche weiterhin fest an der 

Seite derer steht, die am meisten 

Hilfe benötigen. Der Besuch endete 

mit einem Segen.

Am Freitag, den 15. März, feierte Weih-

bischof Eberlein mit Propst Dr. Wätjer 

und der Gemeinde St. Ansgar in der 

ev. Kirche in Schönberg eine Hl. Messe. 

Anschließend wurde ins Sprüttenhuus 

zum Gemeindegespräch eingeladen. 

Bei Speise und Trank hörte der Weihbi-

schof zu. Er erzählte aus seinem Pries-

terleben und von seiner Visitation im 

Auftrag des Erzbischofs von Hamburg. 

Der Abend endete mit auf dem Akkor-

deon begleiteten Liedern.

Die Gemeindemitglieder der Stel-

la Maris-Gemeinde feierten am 16. 

März die hl. Messe gemeinsam mit 

dem Weihbischof Eberlein und Propst 

Wätjer in der evangelischen Kirche in 

Heikendorf. Dabei waren aus der Ev.-

Luth. Brudergemeinde Pastor Thie-

me-Hachmann und weitere Damen. 

Nach der feierlichen Zelebration 

fanden sich alle zum Kirchenkaffee 

im Gemeindesaal zusammen. Weihbi-

schof Eberlein sagte in einer kurzen 

Vorstellungsrunde etwas zu seiner 

Person und begann dann eine rege 

Unterhaltung. Es war eine gute ge-

meinsame Zeit und wir freuen uns auf 

sein Versprechen, die Visitation der 

Gemeinden von „Franz von Assisi“ zu 

wiederholen. 

Torsten Hensler,  

Elisabeth Schnitzler, Karin Walde 

Anzeige

Liebe Leserin, lieber Leser, 

„Herbstzeit ist Schöpfungszeit!“ Zumindest dann, wenn 

man in das Kirchenjahr blickt. Zugegeben ist dies eine 

noch recht junge und unbekannte Entwicklung in unseren 

Kirchen: erst im Jahr 2007 hat die dritte Europäische Öku-

menische Versammlung empfohlen, den Zeitraum vom 

1. September bis zum 4. Oktober als Schöpfungszeitraum 

zu begehen. 

In den orthodoxen Kirchen beginnt das Kirchenjahr am 

1.  September und der 4. Oktober ist der Gedenktag des 

Heiligen Franziskus, der ja auch für eine innige Beziehung 

zu seinen Mitgeschöpfen steht. Auch das Erntedankfest 

wird häufig unter dem Aspekt gefeiert, die Gaben der 

Schöpfung wertzuschätzen. Dies sind die äußeren Fakto-

ren, die diesen Zeitraum rahmen. 

Herbstzeit ist Schöpfungszeit? Ja, warum denn nicht, 

denn im Herbst wird geerntet. Es ist also nicht nur so, dass 

sich das Jahr dem Ende zuneigt, nein, es werden auch die 

Grundlagen für das kommende Jahr, für die kommende 

Saison gelegt. Die Schöpfung beginnt also weitaus früher 

als die ersten sichtbaren Keime, die im Frühjahr wieder 

aufbrechen. 

Wir leben aus der Schöpfung und wir sind Teil dieser Schöp-

fung. Wir sind Körper und wir sind Geist. Unser Menschsein 

ist dem Kreislauf von Geburt, Wachstum und Tod unter-

worfen, verbunden mit dem Bestreben fruchtbar zu sein, 

also über uns hinauszuwachsen. Und als Christen leben wir 

auch aus der Hoffnung auf die eine Auferstehung.

Im Christentum wird vom Konzept einer Schöpfungstheo-

logie gesprochen, die den Menschen mit all seinen Re-

gungen zunächst als gottgewolltes Geschöpf wahrnimmt.  

Das Gegenstück ist die Erlösungstheologie, die auf fehlge-

leitete Entwicklungen und die Erlösungsbedürftigkeit des 

Menschen hinweist. Auch die gedankenlose Ausbeutung 

und Zerstörung der Schöpfung ist eine solche Fehlent-

wicklung, die der Neubesinnung und Umkehr bedarf!

Wie wäre es also, wenn wir den ersten Schritt zu einer sol-

chen Umkehr wagen und uns selbst zunächst als wunder-

bares Geschöpf wahrnehmen, wenn wir unseren eigenen 

Bedürfnissen und Regungen trauen und darauf vertrauen, 

dass sie uns und auch andere zum Leben führen? Was 

wäre, wenn wir konsequent unseren Teil der Verantwor-

tung für unser Tun und für das Wohlergehen unserer Mit-

menschen übernehmen, wenn wir versuchen in unserem 

eigenen Wirkungskreis das Mögliche zu bewirken? Was 

wäre, wenn wir uns selber erlauben zu wachsen und zu 

strahlen – in dem Vertrauen, dass wir andere dadurch an-

stecken, damit auch andere sich als Gottes wunderbares 

Geschöpf wahrnehmen lernen? Vielleicht können wir so 

die Welt ein wenig besser machen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viele lebens- und 

fruchtbringende Erfahrungen!

Laura Gaburro
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SCHAFFENSFREUDE UND EIN  
BUNTES KREUZ IN 72 STUNDEN
STUDIERENDE DER KSG UNTERSTÜTZEN  
KINDER BEI DER BASTELAKTION

Am Donnerstag, 18. April, startete die bundesweite 72-Stun-

den-Aktion des Bundes der Deutschen Katholischen Ju-

gend (BDKJ). Ziel war ein soziales Engagement junger 

Menschen unter dem Motto „Uns schickt der Himmel“. 

Auch der SkF Kiel hat mit einer Aktion teilgenommen.

Nachdem das nötigte Material eingekauft war, stellten 

Mitarbeitende des SkF Kiel 16 Kästchen sowie ein etwa 

1,70 Meter großes Kreuz aus Holz her. Die Aula im St. An-

toniushaus wurde für die Bastelaktion vorbereitet, damit 

die Aktion am Freitagmorgen mit jungen Bewohnern und 

Bewohnerinnen aus den Kinderhäusern, mit dem Hoch-

schulseelsorger Pater Christian Dieckmann OSB und drei 

Studierenden der KSG richtig starten konnte. In Dreier- 

oder Vierergruppen wurden nun Kästchen mit kleinen, 

farbigen Mosaikquadraten gestaltet werden. 

„Das machst du sehr gut“, sagte die Lehramtsstudierende 

Martyna Czarnecki zur vierzehnjährigen Anastasia, und: 

„Ich finde die 72-Stunden-Aktion eine sehr schöne Idee 

und wollte schon immer mitmachen.“ Nun ergab sich die 

Gelegenheit. „Das macht total Spaß“, freute sich der junge 

Bewohner Maik und griff beherzt zu roten und lila Mosaik-

steinen. Besonders beliebt war auch die Farbe Gold. 

Die 16 nun mit bunten Quadraten verzierten Kästchen wur-

den am Samstag von den Haustechnikern auf dem Kreuz 

befestigt und in der Aula aufgehängt. 

In einem feierlichen Kindergottesdienst wurde das neue 

Kreuz am Sonntag gesegnet. Mit einem fröhlichen Bei-

sammensein endete die Aktion dann für alle Mitwirkenden 

bei Saft, Kaffee und leckerem, selbstgebackenen Kuchen. 

Pater Dieckmann schwärmte: „Das passt alles zusammen: 

das katholische Setting, die jungen Menschen und das 

caritative Programm.“ Auch die pädagogische Geschäfts-

führerin Andrea Borowski war von dem Resultat begeis-

tert: „Die Stimmung war sehr schön, und es wurde etwas 

Bleibendes geschaffen.“ Dr. Maria Schwarte, die Vorsitzen-

de des SkF Kiel, lobte: „Ich finde es toll, wenn sich junge 

Menschen sozial engagieren und neugierig werden, was 

vor ihrer Tür passiert.“ Die Mischung „aus Kreativität und 

spirituellem Tiefgang“ habe sie sehr angesprochen.

Eine weitere Zusammenarbeit zwischen SkF und KSG ist 

von beiden Seiten sehr gewünscht. Pater Christian meinte: 

„Das wäre sehr schön.“

SkF Kiel

AUS DER GEMEINDE ST. ANSGAR IN SCHÖNBERG 
Am Ostersonntag kam Kaplan Szymon Nowaczyk nach 

Schönberg ins Sprüttenhuus, um mit der St. Ansgar-Ge-

meinde die Hl. Messe zu feiern. Es war etwas ganz Beson-

deres, nach vier Jahren wieder eine Ostermesse in Schön-

berg feiern zu können. 

Einen Seminartag zum Thema Gebet erlebten wir am 

14. April im Sprüttenhus mit Dr. Hinrich Bues.

Jedes Jahr feiern die Gemeindemitglieder von St. Ansgar 

die Maiandachten an besonderen Orten. Am 1. Mai war so 

schönes Wetter und so konnte die erste Maiandacht unter 

einem blühenden Apfelbaum gefeiert werden. 

Zu Pfingsten wurde die Messe vom Freitag auf den Sams-

tag verlegt. So konnten die Gläubigen von St. Ansgar am 

Samstag vor Pfingsten eine Messe mit Propst Dr. Wätjer in 

der evangelischen Kirche in Schönberg feiern.

Am Dienstag nach Pfingsten konnten Gemeindemitglieder 

mit Propst Dr. Wätjer, Frau Will und der neuen evangeli-

schen Pastorin Gatscha die profanierte und denkmalge-

schützte Kirche St. Ansgar nochmal betreten. Die Sonne 

schien und die farbigen Betonglasfenster erleuchteten die 

leere Kirche. Der Altar, das Taufbecken mit Kerzenleuchter 

und das große Kreuz an der Wand waren noch vorhanden. 

Auf Nachfrage erhielten wir von Frau Will Auskunft über 

den Verbleib des Kircheninventars; sie fanden neue Ver-

wendungen in Togo, Angola, Polen, Belarus und Peru.

Elisabeth Schnitzler 

MAIANDACHT DER KOLPINGS­
FAMILIE KIEL IN DER KLOSTER­
KIRCHE BORDESHOLM

Es ist schon Tradition, dass die Kolpingsfamilie Kiel jedes 

Jahr eine Maiandacht feiert.

In diesem Jahr ging es in die wunderschöne Klosterkirche 

nach Bordesholm. Die im Jahr 1332 von den Augustiner-

Chorherren erbaute gotische Kirche gehörte zu den Klos-

tergebäuden des Chorherrenstiftes. Seit etwa fünfhundert 

Jahren ist sie protestantisch. Die Klosterkirche am Linden-

platz ist das älteste noch bestehende Bordesholmer Bau-

denkmal.   

In diesem ehrwürdigen Gebäude durften wir unsere Mai-

andacht feiern. 24 Kolpingmitglieder kamen bei traumhaf-

tem Sommerwetter am 21. Mai zusammen. Vor dem Altar 

stand eine mit Blumen geschmückte Marienfigur inmitten 

von brennenden Kerzen. Gebete, Fürbitten und besonders 

die Marienlieder machen eine Maiandacht aus. Auch der 

Kolpingsong durfte nicht fehlen, der uns gerade hier in der 

Gemeinschaft an den Gründer des Kolpingwerks erinnerte.

Nach der Maiandacht konnten wir auf der Terrasse eines 

Cafés am Bordesholmer See leckere Kuchen und Kaffee 

genießen und so bei einem Plausch diesen schönen Nach-

mittag ausklingen lassen.

Maria Struck

� Foto: SkF Kiel

� Foto: E. Schnitzler

� Foto: M. Struck
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ELTERN-KIND-HAUS FEIERT 20. GEBURTSTAG 
DOCH DIE WURZELN REICHEN TIEFER

Der Geschäftsführer des SkF Kiel, Markus Engelmann, überreichte der Leiterin des 
Eltern-Kind-Hauses Nicole Skusa zur Feier ein Geschenk. � Foto: A. Göder

TIERISCH GUT! 
FAMILIENAUSFLUG MIT ORTGOTTESDIENST 
IM TIERPARK GETTORF

Zu Beginn stand die Idee: kann man 

nicht eine religionspädagogische Ver-

anstaltung in einem Tierpark machen? 

Immerhin kommen einige Tieren in 

der Bibel vor, auch wenn ihnen meis-

tens keine Hauptrolle in den Geschich-

ten zukommt. Dann gibt es seit einiger 

Zeit die Reihe der Ortgottesdienste, 

also Gottesdienste, die stattfanden im 

Flandernbunker, in einer Buchhand-

lung, einer Konditorei … Warum also 

nicht beides verbinden und dafür sor-

gen, dass auch Familien ihren Platz bei 

den Ortgottesdiensten finden?

Gesagt getan: am 8. Juni trafen sich 

gut 40 Menschen von 2 bis 70 Jah-

ren bei den überdachten Grillplätzen 

im Tierpark Gettorf; wegen des unsi-

cheren Wetters war die Überdachung 

auch höchst willkommen. 

Unseren Wortgottesdienst feierten 

wir zum Thema Schöpfung. Das High-

light war ein „Freiwilliger“, der in das 

Kostüm von „Mutter Erde“ geschlüpft 

ist, und an den die Kinder dann Son-

ne, Mond, Land, Tiere und Pflanzen 

heften konnten. 

Die liebevoll recherchierte Führung 

zu den Tieren, die (oder deren Art-

verwandte) sowohl in der Bibel als 

auch im Tierpark vorkommen, musste 

leider wegen eines heftigen Regen-

schauers in die Häuser des Tierparks 

verlegt werden. Aus den „Tieren der 

Bibel“ wurde somit „Tiere unter Dach 

und Fach“. Beim anschließenden 

Grillen konnte sich die Gruppe über 

trockeneres Wetter freuen. Zum Ab-

schluss erhielt jedes Kind ein gehä-

keltes Eselchen als Andenken. 

Nicht alles ist planbar und ein biss-

chen weniger nasser Segen von oben 

wäre sicher willkommen gewesen. 

Die Stimmung war aber gut – und 

der Wunsch ist gewachsen, auch im 

nächsten Jahr einen Gottesdienst an 

einem anderen Ort für Familien anzu-

bieten. 

Ein herzlichen Dankeschön an alle, die 

zur Organisation beigetragen haben!

Laura Gaburro

Zur Geschichte des Mutter-Kind-Hau-

ses: Der SkF Kiel begann 1916 zu-

nächst in der Muhliusstraße. In den 

70er Jahren zog es in den neu er-

richteten Gebäudekomplex nach Elm-

schenhagen um, der im Jahr 2004 

einen Neubau erhielt. 

„Hinschauen, anpacken, helfen“, das 

war und ist die Devise des SkF: Frauen 

sollen stark gemacht werden für sich 

selbst und für ihre Kinder. So werden 

neue Perspektiven geschaffen von 

Frauen für Frauen und das seit über 

100 Jahren: einen Schulabschluss, 

eine Ausbildung machen. 

Aktuell: Die Verantwortlichkeit der 

Väter wurde im Gesetz neu festge-

schrieben und so leben hier seit 2022 

auch Väter. Ein wichtiges Thema ist 

bezahlbarer Wohnraum: das Wohnen 

auf Zeit in der Einrichtung, soll später 

in eigenen Wohnungen selbstständig 

fortgeführt werden.

In ihrem Vortrag stellte Dr. Heide 

Mertens heraus, dass etwa 85 Pro-

zent der Eltern in den Einrichtungen 

Symptome einer psychischen Belas-

tung zeigten. „In einem geschützten 

Raum lernen die Eltern, wie eine gute 

Bindung gestaltet werden kann. Die 

Erziehungskompetenzen der Eltern 

werden gestärkt.“

Die Sozialpädagogin Nicole Skusa 

leitet seit sieben Jahren das Mut-

ter-Kind-Haus, in dem zehn Pädago-

ginnen, eine Psychologin und eine 

Hauswirtschaftskraft arbeiten. Es 

gibt zehn Plätze für Erwachsene mit 

Kind(ern) und drei Appartements im 

Haupthaus für weitere drei Familien. 

Die Verweildauer beträgt meist mehr 

als ein Jahr. „Ein Vertrauensverhält-

nis muss erst wachsen“, erläuterte 

Nicole Skusa. Die Bewohnerinnen und 

Bewohner müssten unter anderem 

lernen, auf eigene Bedürfnisse und 

die ihrer Kinder zu achten, Lebensbe-

reiche zu organisieren und den Tag zu 

strukturieren. Hierbei leistet der SkF 

Kiel individuelle Unterstützung.

Der Festtag führte bei einem vielfäl-

tigen, teils selbstgestalteten Buffet 

zu einem fröhlichen Austausch zu-

sammen. Bei strahlender Sonne und 

unzähligen Seifenblasen klang die 

Feier mit Gästen aus dem Verein, 

befreundeten Institutionen, kommu-

nalen Ämtern, mit den Mitarbeiterin-

nen und den Müttern und Vätern am 

Nachmittag auf der Terrasse des El-

tern-Kind-Hauses aus.

Dr. Maria Schwarte,  

Annette Göder

Am 22. Mai feierte das Eltern-Kind-

Haus des SkF (Sozialdienst katholi-

scher Frauen) Kiel auf dem Gelände 

des St. Antoniushauses in Kiel Elm-

schenhagen seinen 20. Geburtstag.

In seinem Grußwort betonte Propst 

Dr. Jürgen Wätjer die Bedeutung des 

SkF Kiel als Ort kirchlichen Lebens in 

der Pfarrei Franz von Assisi. 

LIEDER MEINES LEBENS
Am Samstag, den 15. Juni, trafen sich 

knapp 30 Teilnehmerinnen zum Frau-

entag in St. Joseph mit dem vielver-

sprechenden Motto: „Lieder meines 

Lebens“. 

Nach dem gemeinsamen Frühstück 

schauten wir mit der Frage: „Welche 

Lieder spielten in meinem Leben in 

bestimmten Situationen eine große 

Rolle?“ auf unser je eigenes Lebens-

panorama. 

Erstaunlich, welche Lieder, Songs, 

Melodien aus der frühen Kindheit und 

der Jugendzeit bis zur Gegenwart 

in uns zum Klingen kamen. Plötzlich 

waren sie wieder präsent, die Sound-

tracks unseres Lebens: Freiheit (Ma-

rius Müller Westernhagen) – Herr, dei-

ne Liebe ist wie Gras und Ufer (NGL) 

– Let it be (Beatles) – Wie schön du 

bist (Sarah Connor) – Wind of change 

(Scorpions) – Meine Zeit steht in dei-

nen Händen (NGL) … und viele, viele 

mehr. Lieder, die Mut machen, die in 

schwierigen Zeiten trösten und hei-

len, die schöne Erinnerungen wachru-

fen; darunter auch geistliche Lieder, 

gesungene Gebete. 

In Workshops kam es zu einem inten-

siven Austausch und auch zu kreati-

ver Gestaltung: Es wurden Bilder zur 

Musik gemalt, lauthals zur Gitarren-

begleitung gesungen, neue Texte auf 

bekannte Melodien geschrieben, bun-

te Rhythmiktücher in Bewegung ge-

bracht, ein korsisches Trostlied geteilt 

oder ein persönliches Liederbüchlein 

erstellt. In der abschließenden An-

dacht wurden die Ergebnisse vorge-

stellt, bevor wir uns und unser Tun 

unter Gottes Segen stellten. Dieser 

Samstag im Juni war ein wohltuen-

des, musikreiches, fröhliches Zusam-

mensein. Wunderbar! Ein herzliches 

Dankeschön dafür an Rita Becker.

Annelie Kinner

� Foto: A. Kinner
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FRIEDEN BEGINNT BEI MIR

Wie kann ich mit dem Frieden beginnen? 
Gottes Geist treibt uns an!
� Fotos: L. Gaburro

Fotos: W. Schröder

Ein fröhliches Pfarrfest mit Stärkung für Leib und 

Seele schloss sich an. Es wurde über den Prozess 

„Gemeinsam mit Franziskus auf dem Weg“ berichtet, 

den Schwester Maria Magdalena 2023 angestoßen 

und begleitet hatte. Jede Gemeinde erzählte, wie sie 

im Sinne von Franziskus handelt und welche neuen 

Ideen es gibt. Die dazu gefertigten Plakate waren 

in Tauform angeordnet. Der schöne Tag endete mit 

einer Andacht in der Liebfrauenkirche.PROJEKT MIT DEN VORSCHULKINDERN  
DES JANUSZ-KORCZAK-HAUSES (JKH)

In drei Gruppen haben die 49 Vor-

schulkinder des JKHs bereits vor 

den Sommerferien an diesem The-

ma gearbeitet, und zwar anhand der 

Pfingstgeschichte: die Freunde Jesu 

verstecken sich voller Angst in einem 

Haus und meiden den Kontakt zu an-

deren. Genauso kann es sein, wenn 

man Streit hat: man versteckt sich, 

bleibt für sich, bricht den Kontakt ab. 

Da kommt Gottes Geist in einem ge-

waltigen Brausen und treibt sie an, 

nach draußen zu den Menschen zu ge-

hen und davon zu erzählen, was ihnen 

wichtig ist. Und siehe da – alle verste-

hen sich, es gibt ein großes Fest! 

Als Zeichen dafür wurden sechs Wind-

räder gestaltet: jedes Kind konnte sich 

eine Situation ausdenken, in der es zu 

„mehr Frieden“ beitragen kann. Auch 

in den Abschiedsgottesdienst vor den 

Sommerferien konnten die Windräder 

mit einfließen: die Kinder wurden zu 

anderen Orten, (durch Gottes Geist?) 

„hingepustet“, auch dorthin können 

sie den Frieden bringen!

Nun sind die Vorschulkinder fort – 

aber die sechs Windräder sind für den 

Caritassonntag in St. Heinrich geblie-

ben. Siehe auch Seite 16. 

9. JUNI: BONIFATIUSRELIQUIE FINDET NEUEN 
PLATZ IN DER BIRGITTA-THOMAS-KIRCHE

Im September 2022 wurde die St. Bo-

nifatius-Kirche in Kronshagen profa-

niert. Die Gemeinde ist in die St. Bir-

gitta-Thomas-Kirche umgezogen. Die 

Reliquie, ein Knochensplitter des Hl. 

Bonifatius, die bereits seit 1962 zum 

Inventar der St. Bonifatiuskirche ge-

hörte und viele Jahre in der dortigen 

Seitenkapelle gezeigt wurde, lager-

te seitdem im Sakristeitresor. Dieses 

für den Norden Deutschlands ein-

zigartige Stück, ist den persönlichen 

Beziehungen des ersten Pfarrers von 

St. Bonifatius, Johannes Preuß, zum 

damaligen Bischof von Fulda zu ver-

danken. Das Reliquiar wurde von der 

Benediktinerin Lioba Munz aus Fulda 

gestaltet. Es stellt einen „Lebens-

baum“ dar und symbolisiert „den hei-

ligen Menschen als köstliche Frucht 

am Lebensbaum Christi“.

Am 9. Juni, am Gedenktag des hl. 

Bonifatius, durfte dieses wichtiges 

Identifikationsstück der Gemeinde 

bei einem feierlichen Gottesdienst 

mit Propst Wätjer in einen Reliquien-

schrank in die ökumenisch genutzte 

St. Birgitta-Thomas-Kirche überführt 

werden. Auch Pastorin König kam zu 

Wort und war während der gesamten 

Messe dabei. Vor dem Auszug fand 

die feierliche Überführung in die Ma-

rienkapelle statt.

Anschließend wurde im Saal die Tra-

dition des Bonifatiusfestes fortge-

führt und bei einem Mitbring-Buffet 

dieser besondere Tag von Mitgliedern 

der Bonifatius- und der Birgitta-Ge-

meinde gefeiert. Während dieser Zeit 

hatte die Thomasgemeinde ihren Got-

tesdienst, in dem Laura Gaburro die 

evangelischen Gläubigen über die Re-

liquie informierte.

Es ist eine ein besondere Freude, dass 

die Reliquie nun einen ehrenvollen 

Platz in der Kirche des Birgitta-Tho-

mas-Hauses erhalten hat. 

Ein herzlicher Dank gebührt dem Ge-

meindeteam für seine vorbereiten-

den Beratungen und Abstimmungen 

und der ev.-luth. Thomasgemeinde 

für ihre Zustimmung und Unterstüt-

zung. Herrn Boss (Bonifatiusgemein-

de) und Herrn Grau (Hausmeister St. 

Nikolaus) sei für das handwerkliche 

Engagement bei der Um- und Auf-

arbeitung des Reliquienschranks ge-

dankt. 

Alexander Müller

Pfingsten: die Jünger kommen raus aus 
ihrem Haus – und alle verstehen sich! 
(Mit Erzählfiguren nachgestellt)

Fotos: 
K.-H. Hauschild

FRONLEICHNAMSGOTTESDIENST
AM SONNTAG, DEN 2. JUNI, FEIERTE UNSERE PFARREI EINEN 
FRONLEICHNAMSGOTTESDIENST IM GARTEN VON LIEBFRAUEN.
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AUSSTATTUNGEN FÜR KATHOLISCHE KIRCHEN IN POLEN

Aus der Pfarrei Hl. Maria aus Sta-

re/Polen kamen am 27. Januar drei 

Gemeindemitglieder und ein Stein-

metz, um den Altarstein und den 

Taufbeckenstein in der profanier-

ten Hl. Kreuz-Kirche abzubauen. Die 

anstrengende Arbeit war „schon“ 

nach zwei Stunden geschafft. Der 

Altarstein wurde mit einem Auto-Ab-

schleppwagen transportiert, der Tauf-

beckenstein kam in den Transporter 

der Gemeindemitglieder. Die Kirche 

zur Hl. Maria in Stare hatte bisher 

nur einen hölzernen Altartisch. Daher 

freute sich die polnische Gemeinde, 

nachdem die Renovierungsarbeiten 

noch rechtzeitig zu Ostern beendet 

waren, sehr über ihren „neuen“ Altar- 

und Taufbeckenstein.

Am 13. Juni kam eine fünfköpfige 

Mannschaft einer polnischen Orgel-

baufirma nach Kiel, um die Becker-Or-

gel aus St. Bonifatius abzubauen. Die 

katholische Pfarrei St. Johannes der 

Täufer in Granne/Polen, die an der 

weißrussischen Grenze liegt, hatte 

sie für 3.500,00 € gekauft. Morgens 

um 8:00 Uhr begannen die umfang-

reichen Abbauarbeiten und gegen 

22:00 Uhr waren alle Teile auf dem 

LKW verladen.

Leider kamen nur 11 Bänke auf den 

LKW mit, da die zwei Orgeln mehr 

Platz einnahmen als gedacht. Die rest-

lichen Kirchenbänke wird die polni-

sche Pfarrei aber auch bald holen.

Am 14. Juni ging es dann um 8:00 

Uhr nach Dreieinigkeit zur nächsten 

Orgel, die um 16:00 Uhr verstaut war. 

Die katholische Pfarrei St. Georg in 

Sawice/Polen (ebenfalls an der weiß-

russischen Grenze) hatte die Walcker-

Orgel für 3.000,00 € gekauft.

Am 22. Juni besuchten drei Gemein-

demitglieder aus der Altkatholischen 

Gemeinde aus Mirsk/Polen die pro-

fanierte Dreieinigkeitskirche in Kiel-

Friedrichsort, um unter anderem das 

Dreieinigkeitssymbol, zwei Kredenzen 

und die Apostelleuchter abzuholen. 

Gern hätten sie auch den Altarstein 

mitgenommen, der aber mit einer 

Tonne Gewicht leider zu schwer für 

den kleinen LKW war.

LASS JUBELN ALLE BÄUME DES WALDES! 
ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST ZUM TAG DER SCHÖPFUNG 

Sonntag, 1. September, 18:00 Uhr im 

Garten des Kieler Klosters Falckstra-

ße 9, bei Regen im Propstei-Saal, 

ebendort; anschließend: Begegnung, 

Gespräche und Informationen bei Ge-

tränken und Essen 

Zum vierten Mal lädt der ACK Kiel 

zu einem Gottesdienst zum Tag der 

Schöpfung ein. Es geht um das Lob 

des Schöpfers und die Notwendigkeit 

zur Wahrung der Schöpfung –  und 

dieses Anliegen ist aktueller denn je! 

Im Mittelpunkt stehen in diesem Jahr 

der Wald und die Waldgesundheit. 

Welchen Zugang haben wir zu der 

Naturlandschaft, die sich unmittelbar 

vor unserer Haustür befindet? Kön-

nen wir selbst einen Beitrag dazu leis-

ten, das „die Bäume jubeln können“? 

Eingeladen sind einige Personen, die 

aus ihrem Wirkungsbereich dazu be-

richten wollen. 

Der Gottesdienst ist von Vertreter*in-

nen von sechs unterschiedlichen 

Konfessionen vorbereitet. Wir planen 

wieder ein dialogisches Format und 

möchten Austausch und Kennenler-

nen von Christ*innen verschiedener 

Konfession ermöglichen. Mit dem an-

schließenden Getränkeverkauf wird 

der Verein Kieler Kloster unterstützt, 

der uns die Örtlichkeiten zur Verfü-

gung stellt.

Der ACK-Kiel hat zum jetzigen Stand 

acht Mitgliedskirchen. Nach der Neu-

aufnahme der alt-katholischen Ge-

meinde in Altenholz im März liegt 

aktuell der Aufnahmeantrag der 

ukrainisch-orthodoxen Gemeinde in 

Friedrichsort vor. 

Siehe auch die Rückseite dieses 

Pfarrbriefs.

� Fotos: C. Will

Ein alter Kieler Baum zeugt von der 
Geschichte. 
� Foto: Chr. Schröder-Walkenhorst

� Foto: C. Will

� Foto: A. Loba

WIEDER MUNDKOMMUNION  
IN DER PFARREI FRANZ VON ASSISI

Nachdem sich die Infektionslage nach den Wintermo-

naten wieder deutlich entspannt hat, ist jetzt auch in 

unserer Pfarrei die Mundkommunion in klassischer 

Form ab sofort wieder möglich. Die verlängerte Hygie-

nemaßnahme aus der Corona-Zeit ist nun beendet. Wir 

danken allen, die sich an die empfohlene Regelung ge-

halten und den Leib des Herrn mit einem Tuch auf der 

Hand empfangen haben!

Allerdings bitten wir darum, sich beim Empfang die 

Hostie auf die Zunge legen zu lassen und den Kontakt 

mit den Fingern des Spenders zu vermeiden. Die nach-

folgenden Kommunionempfänger und der Priester bzw. 

Kommunionhelfer werden es Ihnen danken.

Der damalige Kardinal Joseph Ratzinger hat in seinem 

Buch „Gott ist uns nah – Eucharistie, Mitte des Lebens“ 

über die Gleichwertigkeit von Mund- und Handkommu-

nion geschrieben: „Zunächst möchte ich sagen, dass 

beide Haltungen möglich 

sind und alle Priester dar-

um bitten, die Toleranz zu 

üben, die eines jeden Ent-

scheidung anerkennt“, 

schreibt Ratzinger hier. 

Es sei also falsch, betont 

Ratzinger, um diese oder 

jene äußere Haltung zu 

streiten. Entscheidend sei vielmehr die rechte innere 

Haltung der Gläubigen, „die Ehrfurcht des Herzens“ 

– und um diese müsse die Kirche, wie zu allen Zeiten, 

auch künftig ringen.

Propst Dr. J. Wätjer, Pfarrer

Kiel, 12. April 2024
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GÄSTEKLOSTER „HAUS DAMIANO“ 
GEISTLICHE ZEITEN AUS DER GEMEINDE LIEBFRAUEN  
UND DEM KLOSTER „HAUS DAMIANO“

Sonntag, 4. August: 10:30 Uhr – Kräutersegnung und Er-

werb von Kräuterprodukten zu Gunsten des Frauenhauses. 

Den Segen über die Fülle der Gärten und Felder sprechen, 

den Schöpfungsgesang singen, gemeinsam beten. Wir wis-

sen, wie sehr Kräuter und Heilpflanzen zu geschmackvol-

len Essen und Heilung beitragen. Kommen Sie gern in den 

Klosterpark und erwerben Sie nach der Kräutersegnung 

handverlesene Produkte unserer Kräuterkundigen. 

Montag, 5. August: 19:00 Uhr – UNTERbrechung, medi-

tative Eucharistie und Lichterfeier mit Wolfgang Sigmund

Mittwoch, 14. August, 11. September, 9. Oktober, 13. No-

vember: 16:00 bis 17:00 Uhr – Herzensgebet – Schwester 

M. Klara lädt herzlich zum Herzensgebet ein, das jeweils 

am zweiten Mittwoch im Monat stattfindet.

Donnerstag, 15. August, 17. Oktober, 21. November: 

17:00 bis 18:00 Uhr – die Andere Stunde – Ohren und Herz 

auf Empfang stellen und uns von der Hoffnung leiten las-

sen, den Kirchenraum mit Blumen und Kerzen genießen, 

klangvoller Streichermusik lauschen, dem Dudelsack zuhö-

ren, die Orgelklänge aufnehmen, wohltuend: die Stille. Die-

se ANDERE Stunde gestaltet das Team „Kloster&Kirche“

Sonntag, 25. August: 18:00 bis 18:45 Uhr – Franziskani-

sche Vesper – Wir nehmen die ganze Pfarrei mit in den 

Abendsegen.

Montag, 2. September: 19:00 Uhr – UNTERbrechung, viel-

leicht im Klosterpark, mit Generalvikar Pater Geissler

Donnerstag, 19. September: 17:00 bis 18:00 Uhr – die An-

dere Stunde im Rahmen der „Nacht der Kirchen“ 

Mittwoch, 25. September: 19:00 bis 20:00 Uhr – indische 

Bibelmeditation – Meditation ist eine zentrale Übung in al-

len Religionen und Kulturen. Mit dieser Meditationsweise 

lassen uns Sr. M. Sunita und Sr. Arockia-Mary Anteil ha-

ben an ihren geistlichen Schätzen. Eine Aufmerksamkeits-

übung bereitet uns auf die Meditation vor. Wir hören ein 

Gottes-Wort und dazu den biblischen Kontext. Gott teilt 

sich mit. Ein christlich-indisches Mantra führt uns tiefer in 

die Meditation und der Segen beschließt den Abend.

Sonntag, 29. September, 27. Oktober, 24. November: 

18:00 bis 19:00 Uhr – Franziskanische Vesper – Wir neh-

men die ganze Pfarrei mit in den Abendsegen.  

Donnerstag, 3. Oktober: 18:00 bis 19:00 Uhr – Transitus-

feier – Das Leben des hl. Franziskus erinnern und ehren 

– gemeinsam beten – Lichterfeier und danach gemeinsam 

eine gute Tasse Suppe genießen.

Freitag, 4. Oktober: 17:00 Uhr – feierliche Messe zur Fest-

tag des hl. Franziskus

Montag, 7. Oktober: 19:00 Uhr – UNTERbrechung mit 

Pfarrer Pinzer

Montag, den 4. November: 19:00 Uhr – UNTERbrechung 

mit Pastor Peter Otto

NACHT DER KIRCHEN 
DONNERSTAG 19. SEPTEMBER, FREITAG 20. SEPTEMBER 
UND SAMSTAG 21. SEPTEMBER

Unter dem Motto „Von laut bis leise – geht ins Ohr und 

schwingt im Herzen“ öffnen die Kirchengemeinden unter-

schiedlicher Konfessionen an drei aufeinanderfolgenden 

Abenden ihre Türen, um für alle Interessierten ein buntes 

Programm anzubieten. Die Aufteilung auf drei Tage er-

möglicht es, sich sowohl in der eigenen Kirchengemeinde 

zu beteiligen als auch andere Gemeinden kennenzulernen. 

Alle Angebote dazu werden rechtzeitig auf der Internet-

präsenz www.nachtderkirchen-kiel.de veröffentlicht.

ANGEBOTE AUS UNSERER PFARREI:

Das Gästekloster und die Gemeinde Liebfrauen

bieten am Donnerstag, den 19. September, von 17:00 bis 

18:00 Uhr die „ANDERE Stunde“ an. Feine, zarte und klare, 

tiefe Orgelklänge, die Wohltat der Stille und die Zuversicht 

von Hoffnungstexten wechseln sich ab und erfüllen die 

Kirche und sicher auch die Herzen. Alle sind sehr willkom-

men zur "Anderen Stunde", die eben sehr anders ist und 

den Raum der Seele eröffnet.

St. Joseph 

lädt am Donnerstag, 19. September, von 19:00 bis 21:00 

Uhr zu einer musikalischen und verbalen Reise in lauten 

und leisen Tönen durch die Psalmen ein: „mit gott im rug-

ge“ Peter Fuchs singt an diesem Ort zum ersten Mal seine 

Neuen Psalmen. Rita Becker trägt aus den Alten Psalmen 

der Bibel vor, auch einige in neuer Sprache. In der Pause 

ist Zeit für Austausch und Begegnung.

In St. Heinrich 

gibt es am Freitag, 20. September, von 19:00 bis 21:00 Uhr 

das traditionelle Fünf-Chöre-Konzert mit der Kieler Chor-

gemeinschaft (Leitung Ralf Gorath), dem emoll Chor (Inge 

Hofsommer), dem Cantus Oecumenicus (Michael Kallabis), 

dem Ukrainischen Chor Leleka sowie dem Jugendchor 

meerKlang (Meike Seeger). Um 22:00 Uhr sind Michael 

Kallabis und Jens Tolksdorf mit „Orgel und Saxophon im 

Dialog“ zu hören. Sie spielen Stücken und Improvisatio-

nen.

In St. Nikolaus

lernen wir am Freitag, 20. September, von 21:00 bis 22:00 

Uhr unter dem Titel „Mit Franziskus von laut zu leise“ die 

spanische und südamerikanische Kultur kennen.

Studio Filmtheater am Dreiecksplatz 

(Wilhelminenstraße 10; 24103 Kiel) 

zeigt am Freitag, den 20. September, ab 17:00 Uhr den Film 

„Radical – Eine Klasse für sich“. Der Film berichtet über 

die Situation und Perspektiven der Kinder an einer Schule 

in einem Armenviertel in Mexico. Er steht dabei exemp-

larisch für Bildungschancen sozial benachteiligter Kin-

der in Lateinamerika. Gäste aus unserem Partnerbistum 

Puerto Iguazú in Argentinien, darunter zwei Leiterinnen 

von Schulen in Armenvierteln, wollen im Anschluss an den 

Film darüber sprechen und auf Fragen antworten.
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KRANZNIEDER­
LEGUNG AM 
VOLKSTRAUERTAG

Am Sonntag, 17. November, um 12:30 

Uhr findet am Gedenkstein in Alt-Met-

tenhof, zwischen Hofholzallee und 

Mettenhofer Weg eine Kranznieder-

legung statt. 

An diesem Ort standen zu Zeiten 

des 2. Weltkriegs Baracken, in denen 

Zwangsarbeiter und Kriegsgefangene 

lebten. Zusammen mit dem Ortsbei-

rat Mettenhof und dem Sozialverband 

Hasseldieksdamm-Mettenhof setzen 

die Kirchengemeinden der Umge-

bung ein Zeichen des Gedenkens und 

vor allem des Friedens. 

Verantwortlich für die Gestaltung ist 

in diesem Jahr die ev.-luth. Thomas-

gemeinde. Kommen Sie gerne und 

unterstützen Sie diese Aktion!

GEISTLICHE ANGEBOTE DER GEMEINDE  
ST. ANSGAR, SCHÖNBERG

Maria Himmelfahrt, 

Donnerstag, 15. August

An der Steilküste in Stein werden wir 

an Maria Himmelfahrt wieder eine 

Marienandacht mit Kräutersegnung 

feiern. Für diese Andacht suchen 

wir noch zum Ausleihen eine große 

standfeste Madonna. Der Bürger-

meister von Stein hat uns das Podest 

mit der Pagode freundlicherweise 

wieder für diese Veranstaltung zur 

Verfügung gestellt. 

Erntedankfest, 

Samstag, 28. September

Das Erntedankfest ist im Sprüttenhu-

us mit anschließendem gemeinsamen 

Essen geplant.

Hedwig-Andacht, 

Mittwoch, 16. Oktober

Die Kapelle in Wisch ist der Hl. Hedwig 

gewidmet. Aus diesem Grund werden 

wir am Namenstag der Hl. Hedwig 

dort eine Andacht feiern. 

PILGERN IN DER STADT 2024 
SAMSTAG, 28. SEPTEMBER, 10:00 BIS 15:00 UHR

Wir laden Sie ein zu einer neuen Pil-

gertour durch den Stadtteil Metten-

hof. Spirituelle Impulse, Schweigen 

und Austausch laden zum persönli-

chen Innehalten und zu gemeinsamen 

Gesprächen auf dem Pilgerweg ein. 

Nähere Informationen werden recht-

zeitig bekannt gegeben.

Inhaltliche Leitung: Rita und Stefan 

Becker, Siegmar und Marion Assmann 

 � Foto: R. Becker

Anbetung am Herz-Jesu-Freitag

Jeden 1. Freitag im Monat findet in der 

Propsteikirche St. Nikolaus in Kiel ab 

19:15 Uhr im Anschluss an die Heili-

ge Messe und dem eucharistischen 

Segen noch eine Zeit der Anbetung 

vor dem eucharistischen Herrn in der 

Monstranz statt.

Elfriede Körbel

Arabische Gemeinde

Nach der langen corona- und krank-

heitsbedingten Pause treffen sich die 

Christen aus Syrien und dem Nord

irak wieder im Gemeindezentrum 

St.  Nikolaus. Nach dem Gottesdienst 

um 11:00 Uhr wollen wir den Sonntag 

mit allen Kleinen und Großen feiern 

bei gemeinsamem Essen und Trinken, 

Gesprächen, Singen und Lachen.

Ich lade alle herzlich ein! 

Ilham Mansour

Die Schönstattgruppe

Wir treffen uns einmal 

im Monat in der St.-Ni-

kolaus-Kirche zum Ge-

bet. Es findet jeweils 

am Sonnabend nach 

dem 18. des Monats um 11:00 Uhr statt. 

Bei Bedarf übersetzen wir auch gerne 

unsere Treffen auf Englisch, Polnisch 

oder Spanisch.

Ewa Friedrichs, Tel.: 0431 - 5578670

Die Gebetsgemeinschaft 

Lebendiger Rosenkranz

Wir treffen uns je-

den 1. Dienstag des 

Monats nach der Hl. 

Messe in St. Niko

laus. Alle sind herz-

lich willkommen. 

Gebetsanliegen erfragen Sie unter 

lebendiger.rosenkranz.kiel@gmail.com

Gebets- und Bibelkreis

Wir laden herzlich ins Gemeindezen-

trum St. Nikolaus zur Teilnahme ein! 

Wir treffen uns jeden zweiten und 

vierten Freitag im Monat von 15:00 

bis 16:30 Uhr zum gemeinsamen Ge-

bet, Lobpreis mit Gitarrenbegleitung, 

Bibelmeditation sowie zu Gesprächen 

über unseren Glauben.

Alle sind uns willkommen, die offen 

sind für Gotteserfahrungen, Glaubens-

vertiefung sowie gemeinsames Singen 

und Beten – oder nur zum „Schnup-

pern“. Für eine Erstinformation ist 

auch ein Telefongespräch möglich.

Kontakt: 

Elfriede Körbel, Tel.: 0431 - 5701689

„FRIEDEN BEGINNT BEI MIR“ 
CARITASSONNTAG AM 15. SEPTEMBER

Frieden und Versöhnung sind der 

Themenschwerpunkt der Caritas-

Kampagne 2024. In den vergangenen 

Jahren ist sichtbar geworden, dass 

Frieden nicht selbstverständlich ist. 

Viele fragen sich, wie wir mit Konflik-

ten, Streit und Krieg umgehen sollen 

und was man selbst tun kann. Dabei 

ist klar: Frieden beginnt bei mir. In der 

Art, wie ich mit mir selbst umgehe, 

mit meinen Freunden, meiner Fami-

lie, Kolleg*innen und allen Menschen, 

denen ich jeden Tag begegne. 

Das diesjährige Jahresthema der 

Caritas „Frieden beginnt bei mir“ ist 

auch Thema des Caritassonntags am 

15. September 2025.

In unserer Pfarrei laden wir zum 

zentralen Gottesdienst an diesem 

Sonntag um 11:00 Uhr in die St. Hein-

rich-Kirche, Feldstr. 172 ein. Auch die 

Kindertagesstätten unserer Pfarrei 

bringen sich inhaltlich mit ein.

ERNTEDANKFEIERN

Erntedank in St. Birgitta

Das Erntedankfest am 6. Oktober 

wollen wir nach der Hl. Messe mit 

Essen (Mitbring-Buffet) und Trin-

ken feiern. Diese Tradition wurde 

von St. Bonifatius “importiert”. Für 

genauere Informationen beachten 

Sie bitte Vermeldungen, Aushänge 

bzw. Internet-Mitteilungen.

Erntedank in St. Heinrich

Am Sonntag, 6. Oktober, feiern wir 

Erntedank um 11:00 in der Heiligen 

Messe in St. Heinrich. Wir sagen 

Dank für die vielen guten Gaben, 

die Gott uns im Laufe des Jahres 

schenkt.

ÖKUMENISCHER 
GOTTESDIENST 
ZUR ERÖFFNUNG 
DES STADT­
TEILFESTS IN 
METTENHOF

Die Stadtteilakteure in Kiel-

Mettenhof laden am Samstag,  

21. September, ab 12:00 Uhr 

zum Stadtteilfest auf der Wiese 

am Heidenberger Teich ein. 

Eröffnet wird es durch einen 

ökumenischen Gottesdienst.

Herzliche Einladung, dabei zu 

sein! 



18 19

AUS DER PFARREI – GEISTLICHE ANGEBOTE AUS DER PFARREI – WEITERE ANGEBOTE

INFORMATIONEN AUS DEM VEREIN „HAUS ABRAHAM“
KINDER- UND JUGENDHILFEPROJEKT IN BANZA QUICA/ANGOLA

Durch eine Partnerschaft der Gemeinden St. Nikolaus, 

Liebfrauen und St. Bonifatius wird das Projekt „Haus Ab-

raham“ von Anfang an mit Kollekten, liturgischen Geräten 

und kleinteiligen Gegenständen unterstützt. Jeweils am 

ersten Wochenende des Monats wurde in St. Nikolaus eine 

Türkollekte zugunsten des Projektes durchgeführt. Dieser 

Termin musste nun verlegt werden und findet jetzt am 

zweiten Wochenende statt. Wir bitten, dies zu beachten.

Allen SpenderInnen sei herzlichst für ihre dringend benö-

tigte Unterstützung gedankt. Gerade sammeln wir größere 

Spenden für anstehende Anschaffungen im neuerbauten 

Haus „Kleiner Stern der Hoffnung“ (z. B. Möbel, Photo-

voltaik-Anlage, pädagogisches Material, etc.); dafür kann 

auch eine Spendenbescheinigung ausgestellt werden. 

Auch in unserem Verein „Mission Haus Abraham e.V.“ kön-

nen Sie Mitglied werden: schon mit einem monatlichen 

Beitrag von wenigstens 3,00 € (= 36,00 € im Jahr) sind Sie 

dabei. Bitte werden Sie aktiv und helfen Sie uns zu helfen! 

Vielen Dank!

Die Vorsitzende Frau Marta Mayetu wird nach Angola 

reisen, um die Arbeit vor Ort zu begleiten.

Elfriede Körbel

GEMEINSAMER GEDENKGOTTESDIENST IN ST. NIKOLAUS 
GEDENKEN DER VERSTORBENEN AUF DEN FRIEDHÖFEN  
MIT SEGNUNG DER GRÄBER

Im November ge-

denken wir Christen 

in besonderer Weise 

der Verstorbenen. Am 

Fest Allerseelen am 2. 

November laden wir 

zum ersten Mal alle 

trauernden Angehöri-

gen und alle, die auch 

um liebe Menschen 

trauern, zu einem zen-

tralen Gedenkgottes-

dienst um 18:00 Uhr in 

die St. Nikolaus-Kirche 

ein. Das Verlesen der 

Namen der Verstor-

benen des vergangenen Jahres wird durch Orgelmusik, 

Lichterentzünden und gemeinsames Singen und Beten 

eingerahmt. In den gemeindlichen Samstag- und Sonntag-

messen werden die Verstorbenen der jeweiligen Ortsge-

meinde verlesen.

Die Andachten auf den Friedhöfen laden zum gemein-

samen Beten und zum Lichteranzünden am Grab ein. Es 

kann Trost schenken, sich beim Hören des Namens, an die 

Verstorbenen und an ihr Leben zu erinnern. und in der 

Trauer eine Zuversicht zu teilen.

Seien Sie herzlich eingeladen zu unseren Andachten auf 

den Friedhöfen, auch wenn Ihre Angehörigen nicht dort 

zur Ruhe gebettet sind. Bringen Sie gern ein rotes Grab-

licht mit. Denn ER ist das Licht unseres Lebens.

Andachten und Segnungen auf folgenden Friedhöfen:

Samstag, 2. November, 14 Uhr: 

Eichhoffriedhof, Propst Jürgen Wätjer

Friedhof Pries, Lothar Lorenz

Friedhof Heikendorf, Stefan Becker und Karin Rockstein

Friedhof Elmschenhagen, die Kolpingfamilie gedenkt ihrer 

Mitglieder

Friedhof Russee, Pastor Orphee Agbahey

Alter Urnenfriedhof, Ökumenische Gedenkfeier für Eltern 

von frühverstorbenen Kindern, Rita Becker und Pastorin 

Wiebke Ahlfs

Sonntag, 3. November, 14 Uhr:  

Nordfriedhof, Lothar Lorenz   

Südfriedhof, Sr. Maria Magdalena Jardin 

Elmschenhagener Friedhof, Rita Becker

Alter Urnenfriedhof, Berthold Ecke 

Ostfriedhof, Pastor Winfried Krzyzanowski

Aktuelle Änderungen finden Sie auf der homepage der 

Pfarrei.

Anzeige

JUBILÄUM: 10 JAHRE GMF
„GmF? Was ist das denn?“, werden Sie sich vielleicht fra-

gen. In St. Joseph ist GmF, also die „Gemeinschaft mit 

Flüchtlingen“, gelebter Alltag: Ganz im Sinne von Franz 

von Assisi hat dieser Gemeindeteil seine Türen und Her-

zen geöffnet, um der Initiative „GmF“ die Räumlichkeiten 

anzubieten, die sie braucht. 

Seit 2014 werden so Geflüchteten die ersten Schritte in 

ihrer neuen Heimat erleichtert. Schwerpunkt der Initiative 

ist bis heute der Deutschunterricht. Viele Geflüchtete ha-

ben anfangs keinen Anspruch auf die Teilnahme an Integra-

tionskursen bzw. müssen lange auf den Kursbeginn warten. 

Damit diese Wartezeit nicht unnütz vertan wird, bietet die 

GmF als Überbrückung Deutschkurse für die Alphabetisie-

rung und für Grundkenntnisse in der deutschen Sprache an. 

Die GmF ist so für viele Geflüchtete zu einem Sprungbrett 

in die offiziellen Sprachkurse und damit für eine gelingende 

Integration in der neue Heimat geworden. Die Lehrkräfte 

der GmF sehen mit großer Freude, dass viele ihrer ehemali-

gen Schützlinge inzwischen ihren Weg gemacht haben und 

sich erfolgreich in Deutschland einleben konnten.

In diesem Jahr begeht die GmF nun also schon ihren zehn-

ten Geburtstag. Dieses Ereignis wollen wir gebührend 

feiern, mit ehemaligen und aktuellen Lehrkräften, Schü-

lerinnen und Schülern sowie interessierten Gästen. Daher 

laden wir am Samstag, den 14. September, um 15:00 Uhr 

zu einem Jubiläumsfest nach St. Joseph, Ostring 193, ein. 

Mit und bei einem gesellig-kulturellen Programm wollen 

wir Rückschau halten. 

Um besser planen zu können, bitten wir um Anmeldung bis 

zum 4. September per E-Mail: julia.jacobs@posteo.de oder 

per Telefon (AB): 0173 2656547.

Caroline Bublitz

Im Anfängerkurs wird deutsche Grammatik mit einem Lern-
spiel geübt. � Foto: J. Jacobs
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BEGEGNUNG IM SPEISESAAL
Wenn Sie denken, das Spiel „Mensch-ärgere-dich-nicht“ 

sei out, dann liegen Sie weit daneben. Einmal im Monat 

treibt es Menschen in den Speisesaal von St. Heinrich, um 

gemeinsam zu würfeln, sich zu ärgern und zu gewinnen. 

Und wenn Sie nun denken, ach, lass die mal machen, welchen Sinn soll das 

schon haben, dann ist die Antwort ganz einfach: „Dann bin ich an diesem Nach-

mittag nicht allein, nicht einsam, dann fange ich nicht an zu grübeln. Dann 

treffe ich andere Menschen und erlebe Gemeinschaft“. Mit diesem Zitat hat es 

ein Gast auf den Punkt gebracht. 

So lässt sich ein Nachmittag in Gesellschaft verbringen: man kann einen Kaf-

fee trinken, ein Stück Kuchen genießen, sich über ein Thema austauschen und 

nicht zuletzt ein Spiel spielen. 

Nach der Sommerpause geht es wieder los am Dienstag, 17. September, um 

16:00 Uhr im Speisesaal. Das Thema für diesen Nachmittag lautet: „Gut gerüs-

tet in die dunkle Jahreszeit“. Herzliche Einladung an alle Menschen, die Lust 

auf einen netten Nachmittag haben. 

Basisschulung am 16. November von 9:30 bis 17:00 Uhr 

im Gemeindezentrum St. Nikolaus

Für alle, die sich in der Pfarrei ehrenamtlich engagieren, 

sowie alle Interessierten.

Jede und jeder hat ein Recht auf die Achtung seiner Gren-

zen. Wie können wir den uns anvertrauten Kindern und 

Jugendlichen einen möglichst sicheren Ort bieten? Durch 

eine Kultur der Achtsamkeit und des Hinsehens schaffen 

wir eine gemeinsame Basis im Rahmen des Miteinanders 

in unserer Pfarrei Franz von Assisi. Sie sind eingeladen da-

ran mitzuwirken. 

In der Präventionsschulung informieren wir Sie über den 

Umgang mit Nähe und Distanz, Grenzverletzungen, die 

Definitionen von sexualisierter Gewalt, Täterstrategien 

und Folgen für Betroffene. Auch die Auseinandersetzung 

mit der Präventionsordnung des Erzbistums Hamburg 

sowie mit dem Schutzkonzept der Pfarrei werden bei die-

ser Schulung thematisiert. Zudem gibt es Raum und Zeit 

für Austausch und Fragen. 

Informationen für die Präventionsschulungen sowie die 

Anmeldung bis spätestens zwei Wochen vor Schulungsbe-

ginn bei Ann-Kathrin Berndmeyer unter 

a.berndmeyer@franz-von-assisi-kiel.de

Das Schutzkonzept unserer Pfarrei „Achtsam im Mitein-

ander“, ist auf www.katholisch-in-kiel.de/schutzkonzept 

einsehbar.

PRÄVENTIONSSCHULUNGEN: 
HINSEHEN – HANDELN – SCHÜTZEN

� Copyright: Anna Zaunbauer

NÄHWERKSTATT, (NICHT NUR) FÜR  
GEFLÜCHTETE IMMER FREITAGS IM BTH

Die Nähwerkstatt findet wieder jeden Freitag von 10:00 bis 12:00 Uhr im 

Jugendbereich des St.-Birgitta-Thomas-Hauses statt. Interessierte, die besser 

mit der Nähmaschine umgehen lernen möchten oder Unterstüzung beim Repa-

rieren ihrer Kleidung brauchen, sind herzlich willkommen! 

Kontakt: 

Marlies Geller, Tel.: 64081919

 � Foto: L. Gaburro

CARITASBOX  
IM BIRGITTA-
THOMAS-HAUS 

Wohin mit leeren Druckerpatro-

nen und ausgedienten Handys? 

Dafür (und nur dafür!) steht im 

Foyer des St.-Birgitta-Thomas-

Hauses, außen sichtbar am 

Fenster eine neue Caritasbox 

bereit. Die Sachen werden auf-

bereitet und nach Möglichkeit 

wiederverwertet. Der Erlös geht 

anschließend an die Caritas.

am Freitag, 13. September,  

von 16.00 bis 18.00 Uhr  

im Birgitta-Thomas-Haus,  

Skandinaviendamm 350,  

24109 Kiel-Mettenhof

Kontakt und weitere Infos zu 

Café Global bei Gudrun Bölting,  

Tel.: 0151 72506097

Weiterer Termin: 

15. November

Bild: iStock 1263864243

GERECHTIGKEIT – GANZ PRAKTISCH!
Im Rahmen des ökumenischen Jahresthemas „Gerechtig-

keit – für alle?!“ bieten wir drei Gesprächsabende an, die 

jeweils mittwochs um 19:00 Uhr im Birgitta-Thomas-Haus 

stattfinden. 

16. Oktober: Im Geiste Gottes für Frieden und Gerechtig-

keit. Inspirationen vom Friedenstreffen der Gemeinschaft 

Sant'Egidio September 2024 in Paris

Gemeindereferentin Laura Gaburro

(Herbstferien)

6. November: Gerechtigkeit für alle sozialen Schichten. 

Vorstellen der Arbeit der Obdachlosenhilfe Kiel e. V. 

Pastorin Sigrun König

13. November: Thema steht noch aus 

Pastor Christian Müller-Tiedmann

Den Abschluss dieser Reihe bildet der ökumenische Got-

tesdienst am Buß- und Bettag am Mittwoch, 20. November, 

um 18:00 Uhr in der St. Birgitta-Thomas-Kirche.
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Holtenauer Straße 10–12 · Kiel
T 0431 51 11-223

Feine Papeterie und
SCHREIBKULTUR

Die große Auswahl in unserem
Fachgeschäft lässt Herzen aller
Schriftbegeisterten höher schlagen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

MEDITATIONS- 
GRUPPE 

Einladung zur offenen 

Meditationsgruppe  

im Gemeindezentrum  

St. Joseph 

Nach der Sommerpause starten wir wieder: 

Dienstags: 8. Oktober, 12. November und 10. Dezem-

ber, jeweils von 19:00 bis 20:15 Uhr.

Wir kommen aus dem Alltag im Raum zur Ruhe, hö-

ren eine Hinführung zur Stille und Achtsamkeit und 

lernen die Übungen in unseren Alltag zu integrieren. 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um An-

meldung bei Maria Hevicke: mariahevicke@web.de 

oder unter 0157 72936800.

DAS FORUM KIRCHE UND GESELLSCHAFT

Lebenslauf

Horst Eberlein ist der erste Weihbischof, der aus dem 

1995 errichteten Erzbistum Hamburg hervorgeht.

•	25. Oktober 1950 in Walsleben/Altmark geboren

•	1977 Priesterweihe in Waren/Müritz 

•	Kaplan in Wittenburg und Neubrandenburg

•	Pfarrer in Friedland, Hagenow und Rostock

•	seit 2009 Pfarrer der Propsteigemeinde St. Anna 

in Schwerin

•	seit 2000 „Ehrenkaplan Seiner Heiligkeit“ mit dem 

Titel Monsignore

•	seit Juni 2015 Mitglied des Domkapitels des 

Erzbistums Hamburg 

•	seit 2016 Dekan für die Region Mecklenburg

•	Bischofsweihe am 25. März 2017 Lebenslauf

Prof. Dr. Claudia Nothelle lebt in Berlin und ist Vize-

präsidentin des Zentralkomitees der Katholiken. Sie 

hat als Moderatorin den Synodalen Weg von der ers-

ten Versammlung an mitgestaltet.

Seit 2018 arbeitet sie als Professorin für Fernseh-

journalismus an der Hochschule Magdeburg-Sten-

dal. Vorher war sie auf verschiedenen Stationen im 

öffentlich-rechtlichen Rundfunk tätig, von 2009 bis 

2016 als multimediale Programmdirektorin beim rbb. 

Claudia Nothelle hat Theologie und Germanistik stu-

diert und in Pädagogik promoviert.

Lebenslauf

Prof. Dr. Weßels studierte an der Westfälischen Wil-

helms-Universität Münster im Diplomstudiengang 

Mathematik mit Nebenfach Betriebswirtschaftslehre 

und mit zusätzlichem Wahlfach Informatik. 1992 wur-

de sie zum Dr. rer. pol. promoviert. 

Bis 2004 war sie in verschiedenen Fach- und Füh-

rungspositionen in den Branchen Maschinen- und 

Anlagenbau, Telekommunikation und Banken tätig.

Von 2004 bis 2008 war sie Professorin für Wirt-

schaftsinformatik an der Berufsakademie Schleswig-

Holstein (heute Duale Hochschule Schleswig-Hol-

stein (DHSH)).

Seit 2008 ist sie als Professorin an der Hochschule für 

am Fachbereich Wirtschaft im Institut für Wirtschafts-

informatik und übt dort zudem seit 2022 das Amt der 

Forschungssprecherin für Digitalisierung aus.

2018 hielt Weßels im Rahmen der ersten KI-Landes-

konferenz-Schleswig-Holstein erstmals einen Vor-

trag, der sich mit generativen KI-Sprachmodellen 

und deren Implikationen für den Bildungssektor be-

schäftigte.

Seit 2021 leitet sie das vom Land Schleswig-Holstein 

geförderte Forschungsprojekt „Das akademische 

Schreiben von Studierenden im Zeitalter KI: Explo-

rative Pilotstudie an Hochschulen in Schleswig-Hol-

stein.“ Sie ist Mitglied im Expertenrat KI des Landes 

Schleswig-Holstein

15. NOVEMBER

KI – Chancen und Risiken

Prof. Dr. Doris Weßels, Hochschule für angewandte Wissen-

schaften, Kiel

Der Vortrag „KI - Chancen und Risiken“  soll ein grundle-

gendes Verständnis der Arbeitsweise von KI-Technologien 

aus dem Bereich der generativen KI wie z.B. des Chatbots 

ChatGPT inklusive ihrer Limitationen vermitteln. Die Ver-

anstaltung lädt zur Diskussion über Stärken und Risiken 

dieser Technologie ein und soll das Bewusstsein für die ge-

sellschaftliche Verantwortung im Umgang mit den immer 

leistungsfähigeren Werkzeugen schärfen. Angesichts der 

ungebremsten Entwicklungsgeschwindigkeit von KI ist es 

von entscheidender Bedeutung, gesellschaftlich diskurs-

fähig zu sein und die Ambivalenz der Potenziale und neu-

artigen Herausforderungen dieser Sprunginnovation ana-

lysieren und bewerten zu können.

www.forum-kg-kiel.de

Alle Veranstaltungen beginnen um 19:30 Uhr im Gemeindezentrum St. Nikolaus. 

Eintritt: 5,00 €, ermäßigt 3,00 € – Kiel- und Senioren-Passinhaber frei.

Anzeige

6. SEPTEMBER

Die Rolle der Kirche in einer säkularisierten  

und multireligiösen Gesellschaft

Weihbischof Horst Eberlein, Erzbistum Hamburg

Die Kirche von heute ist die Kirche von morgen. Doch wie 

wird sie sein, welches Gewand trägt sie? Ist es eine umher-

irrende, eine pilgernde, eine ausschreitende, eine stolpern-

de Kirche? Kirche als Ferment und Salz der Erde? "Fürch-

tet euch nicht, ich bin bei Euch alle Tage bis zum Ende der 

Welt“ ist Jesu Botschaft an uns. Diese Botschaft gilt, egal 

wo Kirche lebt und wie sie unterwegs ist. Mit diesen Fragen 

und Gedanken wird sich Weihbischof Eberlein zunächst in 

einem Vortrag auseinandersetzen, um anschließend mit 

den Zuhörern und Zuhörerinnen in einen Austausch zu 

kommen, wie wir "Kirche von morgen", heute denken und 

glauben dürfen.

27. SEPTEMBER

„… sie haben etwas von der Güte des alleinigen Gottes 

an sich“. Musik, Religion und Aufklärung um 1800

Prof. Dr. Kathrin Kirsch, Universität Kiel

Das Interesse des Vortrags gilt einer Übergangszeit auch 

mit Blick auf die politischen und gesellschaftlichen Um-

wälzungen. Musikgeschichtlich ist dieser Zeitraum als Vor-

klassik (Carl Philipp Emanuel Bach) aber auch Vor- oder 

Frühromantik (Aufwertung der Musik als Kunst durch 

Schlegel, Wackenroder und Tieck) beschrieben worden. Im 

Musikalischen Schrifttum überlappen sich „altmodische“ 

Tendenzen einer Dominanz des Wortes, insbesondere des 

geistlichen Wortes und der Vokalmusik mit exzentrischen 

Experimenten und Diskussionen über die Rolle der Musik 

für die ethisch-moralische und ästhetische Bildung. Ein 

Streifzug durch diese Debatten auf der Grundlage zeit-

genössischer Quellen mit Klangbeispielen soll den ver-

schiedenen Implikationen der Früh- und Vorgeschichte der 

„Idee der Absoluten Musik“ nachspüren.

18. OKTOBER

Glaube, Hoffnung, Zukunft:  

Als synodale Kirche gemeinsam auf dem Weg

Prof. Dr. Claudia Nothelle, Hochschule Magdeburg-Stendhal

Der Synodale Weg ist abgeschlossen – aber nicht die Sy-

nodalität. Bischöfe und Laien sind weiterhin gemeinsam 

unterwegs im Synodalen Ausschuss und beschäftigen sich 

mit den Fragen, die sich aus der Aufarbeitung der Miss-

brauchsfälle und der systematischen Ursachen ergeben: 

Wie müssen sich Strukturen ändern, damit Machtmiss-

brauch verhindert werden kann? Wie geht es weiter mit 

den Themen des Synodalen Wegs: Die Frage nach dem 

Priesterbild, der Rolle der Frau in der Kirche und der Se-

xualmoral? Schließlich steht im Mittelpunkt die Frage, wie 

Kirche wieder Glaubwürdigkeit gewinnen kann und die Fro-

he Botschaft wieder gehört wird. Es geht um nicht mehr 

und nicht weniger als die Zukunft der katholischen Kirche.
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WOHLFÜHLMORGEN FÜR WOHNUNGSLOSE UND ARME 
Wohnungslose und bedürftige Menschen aus Kiel und Um-

gebung sind am Samstag, 12. Oktober, von 10:00 bis 14:00 

Uhr erneut in die Kieler Gelehrtenschule (Feldstraße 19) 

eingeladen.

Ein Kreis von Kieler Hilfsorganisationen, Initiativen sowie 

ein Team der Schule veranstaltet dort jährlich den „Wohl-

fühlmorgen für Wohnungslose und Arme“, der ein aus-

giebiges Frühstück und zahlreiche Wellness-Angebote wie 

u. a. Hand- und Fußpflege, Friseur und Massage bereithält. 

Für die Gäste sind alle Angebote kostenfrei, da die Veran-

staltung ehrenamtlich geleistet und durch Spenden finan-

ziert wird. Der Veranstalterkreis möchte mit dem Wohl-

fühlmorgen ein Zeichen für Solidarität mit Menschen, die 

von Armut betroffen sind, setzen.

Neben Wohlfühl-Angeboten können Besucherinnen und 

Besucher hier auch überlebenswichtige Hilfen erhalten: 

Eine Kleiderkammer bietet Schlafsäcke und warme Ja-

cken für Herbst und Winter und es gibt eine ambulante 

medizinische Versorgung. Auch können die Gäste zur Ver-

anstaltung ihre Hunde mitbringen, die Kieler Tiertafel ist 

vor Ort. 

Auch 2024 steht sie wieder  

auf dem Asmus-Bremer-Platz: 

DIE ÖKUMENISCHE 
KIRCHENHÜTTE!

1223 ist der Hl. Franziskus auf die Idee gekommen, 

im italienischen Ort Greccio die erste Krippe mit 

lebendigen Tieren in einer Felsenhöhle aufzubau-

en. Er wollte damit bewusst machen, in welcher 

Armut der Erlöser zur Welt gekommen ist und wie 

groß der Gegensatz zu den damaligen Kirchen-

fürsten war.

Auch im Jahr 2024 wollen wir mit der ökumeni-

schen Kirchenhütte auf dem Kieler Weihnachts-

markt präsent sein und den christlichen Kern der 

Advents- und Weihnachtszeit in Erinnerung rufen.

Dafür suchen wir Menschen, die vom 25. Novem-

ber bis 23. Dezember von 12:00 bis 20:00 Uhr 

jeweils in 2 Stunden-Schichten die Kirchenhütte 

auf dem Asmus-Bremer-Platz betreuen, und je 

nach Situation mit den Menschen ins Gespräch 

kommen. An den Adventssamstagen gibt es im-

mer eine besondere Aktion. 

Für mehr Infos kontaktieren Sie das Kirchenhüt-

ten-Team vorranging per E-mail unter:

kirchenhuette@pfarrei-von-assisi-kiel.de oder 

telefonisch über Laura Gaburro, 0431 - 53778615 

oder Ann-Kathrin Berndmeyer: 0152 22623789. 

OFFENER SPIELETREFF  
FÜR JUNG UND ALT 
JEDEN 2. DIENSTAG IN ST. JOSEPH 
VON 15:30 BIS 17:00 UHR

In geselliger Runde treffen wir uns im Clubraum des Ge-

meindehauses um alte oder neue Gesellschaftsspiele zu 

spielen. Von alten Spielen wie Mensch ärgere dich nicht, 

Elfer Raus oder Rummicup über Kartenspiele wie Uno, 

SkipBo, Phase 10 und Würfelspielen wie Kniffel, Quixx oder 

30 Plus bis zu neueren wie SkyJo und anderen ist alles 

vertreten. Alle Spiele sind einfach zu lernen und daher 

problemlos mitzuspielen.

Wer mag, bringt auch eigene Spiele zum gemeinsamen 

Ausprobieren mit. Je nach Anzahl der Mitspielenden ei-

nigen wir uns zu Beginn auf ein oder mehrere Spiele und 

genießen dann mit viel Spaß einen geselligen Nachmittag. 

Hier wird nicht verbissen um den Sieg gekämpft, sondern 

sogar fröhlich verloren! Kommen Sie einfach 'mal vorbei, 

schauen es sich an und spielen Sie mit.

Die nächsten Termine sind: Dienstag; 13. August, 27. Au-

gust, 10. September, 24. September, 8. Oktober und weiter 

in jeder ungeraden Woche.

Anzeige
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RADIOKINDERKIRCHE

Die Ökumenische RadioKinderKirche 

aus unserer Pfarrei sendet jeden 

Sonntag um 8:00, 9:00, 11:00 und 

13:00 Uhr per livestream, um 13:00 

Uhr auf der Radiofrequenz 101,2 FM 

im Offenen Kanal Kiel.

Sonntags ab etwa 9:30 Uhr ist die ak-

tuelle Folge sieben Tage lang rund um 

die Uhr in der Audiothek zu hören.

MIT GOTTES SEGEN ZUR EINSCHULUNG 
Endlich ist es soweit: der erste Schultag! Wir möchten Sie 

und Ihr Kind an diesem Tag begleiten und Gottes Segen für 

diesen neuen Lebensabschnitt erfahrbar machen: 

St. Heinrich 

Sonntag, 8. September, 11:00 Uhr: Familiengottesdienst 

mit Segnung der Schulanfänger

Gemeinde Stella Maris 

in der evangelischen Kirche Heikendorf 

Samstag, 31. August, 17:00 Uhr: 

Segnung der Schulanfänger

St. Joseph 

Sonntag, 1. September, 11:00 Uhr: Familiengottesdienst mit 

Segnung der Schulanfänger und Sommerfest

Ökumenisches Zentrum, St. Birgitta-Thomas-Haus

Mittwoch, 4. September, 9:00 bis 13:00 Uhr: Segnung der 

Schulanfänger vor dem St. Birgitta-Thomas-Haus

Gesamtschule Hassee

Mittwoch, 4. September, ab 8 Uhr: 

Segnung der Erstklässler (ökumenisches Team)

 

St. Nikolaus

Sonntag, 1. September, in der 11:00 Uhr-Messe: Segnung 

aller Schulkinder und besonders der Erstklässler*innen. 

Bei den Segnungen verteilen wir von uns gestaltete Ein-

schulungstüten mit einer kleinen Überraschung. Sie liegen 

teilweise auch in den Gemeinden zur Mitnahme aus.  

Leider kann unsere Pfarrei nicht flächendeckend zur Ein-

schulung präsent sein. Wo es möglich ist, beteiligen wir 

uns an den ökumenischen Einschulungsgottesdiensten am 

Einschulungstag; wir sind dankbar, dass die evangelischen 

Gemeinden die Vorbereitung und Durchführung der Got-

tesdienste übernehmen. 

� Foto: U. Birkenstock

NEUE ERSTKOMMUNIONKURSE IN DER PFARREI

Seit den Sommerferien sind die neuen Erstkommunionkur-

se unserer Pfarrei auf der Homepage „katholisch-in-kiel“ 

zu finden. In einzelnen Gemeinden bieten wir unterschied-

liche Kurse an. Alle Informationen zu den Terminen und 

auch die Anmeldebögen finden Sie auf der Homepage. Das 

Anmeldeverfahren läuft ausschließlich darüber. Die Fami-

lien mit Kindern im entsprechenden Alter werden nicht 

mehr angeschrieben. Für die Erstkommunionvorbereitung 

sollen die Kinder mindestens acht Jahre alt sein oder in 

die dritte Klasse gehen. 

Die Kurse starten im November mit einem gemeinsamen 

Auftakt. Die Feiern finden im Mai 2025 statt. Bei Fragen 

wenden Sie sich gern an Frau Berndmeyer (a.berndmey-

er@franz-von-assisi-kiel.de) oder an Frau Nischik (St.ni-

schik@franz-von-assisi-kiel.de). 

In den Kursen begeben sich die Kinder auf eine besonde-

re Schatzsuche. Es geht um den „Schatz Eucharistie“ und 

darum, zu entdecken, was er für das Leben der Kinder und 

ihrer Familien bedeutet. Was bedeutet es, von Jesus in der 

Heilige Kommunion gestärkt zu werden? Was bedeutet es, 

wenn Jesus uns seine Freundschaft schenkt, die bis über 

den Tod hinaus reicht? Was bedeutet es, eine Christin oder 

ein Christ zu sein? 

Bei den Treffen geht es darum, den Glauben zu entdecken, 

sich mit ihm auseinanderzusetzen, Neues zu erfahren und 

vor allem eine Gemeinschaft im jeweiligen Kurs, in den 

Gottesdiensten, aber auch in den pfarreiweiten Angeboten 

der Vorbereitung zu erleben. Neu ist das Erstkommunion-

Wochenende, zu dem sich Kinder aus allen Kursen anmel-

den können.

Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit der Erstkommu-

nionvorbereitung!

Stephanie Nischik und 

Ann-Kathrin Berndmeyer

Illustration: Gabriele Pohl,  
ReclameBüro/Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘

ST. MARTINSFEIERN 
St. Martinsfeier in der St. Birgitta-Thomas-Kirche

Am Montag, 11. November, um 17:00 Uhr Gottesdienst vor 

der Kirche, anschließend Martinszug um den Heidenber-

ger Teich. Wir enden mit Liedern und Kinderpunsch am 

Lagerfeuer. Bitte bringt Eure Laterne und einen Becher 

für den Punsch mit!

St. Martinsfeier in Kronshagen

Die Verantwortung für die St. Martinsfeier in Kronshagen 

trägt die evangelische Christusgemeinde. Alle Familien 

mit Kindern sind dazu eingeladen! Genauere Informatio-

nen entnehmen Sie bitte unserer Internetseite bzw. den 

Veröffentlichungen der evangelischen Christusgemeinde. 

Ökumenisches St. Martinsfest in Heikendorf

am 11. November mit Martinsspiel, Laternenumzug,  

Punsch und Bratwurst. Treffpunkt: Evangelische Kirche 

Heikendorf. Die Uhrzeit wird noch bekannt gegeben.

St. Martinsfest in St. Heinrich

Wenn es draußen erst wieder kalt und dunkel ist, wird es 

Zeit, Laterne zu laufen und den Hl. Martin zu feiern. Tra-

ditionell startet das Martinsfest am 11. November (dieses 

Mal ein Montag) um 16:30 Uhr in der St. Heinrich-Kirche, 

anschließend Laternenumzug durch die Forstbaumschule. 

Hier wird auch die Martinsgeschichte gespielt. 
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ANGEBOTE AUS DEM KINDER- UND JUGENDBEREICH 
VON AUGUST BIS ANFANG DEZEMBER 

Treffen aller Kinder  

nach der Erstkommunion 

Zukünftig wird es in St. Joseph 

ein Treffen für Kinder nach der 

Erstkommunion geben. Die Ge-

meinschaft der Erstkommunion-

vorbereitung soll so weitergehen. 

Eingeladen sind alle Kinder, die 

2024 oder in den Jahren zuvor zur Erstkommunion ge-

gangen sind. 

Ein erstes Treffen findet am Dienstag, 24. September, von 

16:00 bis 18:00 Uhr in St. Joseph statt. 

Zur besseren Planung bitte bis zum Freitag, 20. Septem-

ber anmelden. Weitere Termine werden vor den Herbst-

ferien bekanntgegeben. 

Adventure Day am 28. September 

Am 28. September heißt es von 14:00 bis 18:00 Uhr wie-

der: „Es ist Adventure Day“. Bei diesem Treffen werden 

alle Kinder im Alter zwischen 8 und 12 Jahren Franziskus 

und Klara treffen und mehr über unseren Pfarrpatron er-

fahren. Bitte bis zum 14. September anmelden. 

Ökumenische Kinderbibeltage 

„Lego“ vom 28. bis 31. Oktober

In den Herbstferien dreht sich in 

der evangelischen Lukaskirche, 

Holtenauer Str. 327, vier Tage lang 

alles rund um Menschen, die Jesus 

folgen und ums Lego bauen. 

Bei den ökumenischen Kinderbi-

beltagen vom 28. bis 30. Oktober von 9:00 bis 16:00 Uhr 

lernen wir Personen kennen, die Jesus folgen. Diese Per-

sonen und Bibelgeschichten werden wir dann mit Lego-

steinen in Szene setzen; außerdem soll auch eine große 

Stadt gebaut werden. Am 31. Oktober feiern wir den öku-

menischen Abschlussgottesdienst und essen gemeinsam.

Mitmachen können Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren.

Der Teilnahmebeitrag beträgt 40 Euro. Darin enthalten ist 

auch ein tägliches Mittagessen. 

Aber eine Teilnahme soll nicht an den Kosten scheitern. 

Bitte sprechen Sie uns an. 

Wir freuen uns auf die gemeinsamen Tage, Gemeindepä-

dagoge Hans Christian Ruhe (ev.-luth. Emmaus-Kirchen

gemeinde) und Jugendreferentin Ann-Kathrin Berndmeyer.

ST. NIKOLAUSFEIERN
St. Heinrich

So viel Gutes hat der Bischof von 

Myra seiner Zeit bewirkt, Menschen 

geholfen, sie beschenkt, Verhandlun-

gen mit Kapitänen über Getreide in 

der Hungersnot geführt. Und immer 

hat er betont, dass nicht er, sondern 

Gott an seiner Seite hilft und Mut 

macht. Grund genug, dass wir ihn 

auch viele Jahrhunderte später auch 

heute noch kennen und ihn feiern. 

In St. Heinrich kommt er am 6. De-

zember, seinem Namenstag, „zu Be-

such“. Um 16:00 Uhr beginnt der Got-

tesdienst mit einem Kindermusical in 

der Kirche. Anschließend gibt es ein 

Beisammensein bei Keks und Punsch 

im Gemeindehaus. 

St. Nikolaus

Angekommen im Advent begrüßen 

wir am 6. Dezember den Nikolaus bei 

einer Nikolausfeier um 16:00 Uhr in 

der Nikolauskirche.

Birgitta-Thomas-Haus, Mettenhof

Die ökumenische Nikolausfeier für 

Kinder beginnt am Freitag, 6. Dezem-

ber, um 16:15 Uhr mit einem Gottes-

dienst in der St. Birgitta-Thomas-Kir-

che. Anschließend feiern wir im Saal 

weiter. Wer weiß, vielleicht sehen wir 

sogar den Nikolaus!

Wegen einer begrenzten Platzzahl bitten wir um Anmel-

dung bis spätestens 14. Oktober bei: a.berndmeyer@franz-

von-assisi-kiel.de.

Ministrantenpastoral

Spät-Sommer-Aktion aller Ministrantinnen und Minis-

tranten 

Am 29. September wird ein Aktionsnachmittag für alle 

Ministrantinnen und Ministranten unserer Pfarrei stattfin-

den. Wir treffen uns, um gemeinsam im 11:00 Uhr-Gottes-

dienst in St. Nikolaus zu ministrieren und danach hoffent-

lich bei gutem Wetter und reichlich gestärkt gemeinsam in 

unserer Pfarrei unterwegs zu sein. Bitte bis zum 24. Sep-

tember anmelden.

Am Freitag, den 29. November, gibt es die pfarreiweite 

Ministranten-Adventsfeier von 15:30 bis 18:00 Uhr im 

Gemeindehaus in St. Birgitta. Bitte bis zum 25. November 

anmelden. 

Jugendtreffen 

Zum Jugendtreffen sind alle Jugendlichen zwischen 12 

und 15 Jahren eingeladen, die Lust haben, gemeinschaft-

lich etwas zu erleben. Für dieses Jahr gibt es ein vielfäl-

tiges Programm, herzliche Einladung bei diesen Terminen 

dabei zu sein:

13. September, 16:00 bis 18:30 Uhr: Kochwettbewerb 

Bitte bis zwei Tage vor dem Treffen anmelden. 

Jugendwochenende „Lebenswege“ 

vom 20. bis  22. September – save the date

An diesem Wochenende werden wir gemeinsam ins Ju-

gendhaus des Klosters Nütschau fahren. Jede und jeder 

von uns beschreitet seinen oder ihren eigenen Weg: indivi-

duell, mit persönlichen Erfahrungen und Begegnungen ge-

zeichnet. Doch in manchen Situationen, ist es nicht leicht 

diesen Weg zu gehen. Die Richtung ist nicht klar, es gibt 

viele Möglichkeiten, Entscheidungen sind zu treffen. Wohin 

führt mein (Lebens-)Weg? Was mache ich nach der Schu-

le? Wo bin ich in fünf Jahren? Welchen Weg hält Gott für 

mich bereit? Mit diesen Fragen möchten wir uns beschäfti-

gen, vielleicht Antworten finden. Die Fragen sprechen dich 

an? Du suchst Gemeinschaft oder möchtest dich über die-

se Themen mit anderen austauschen? Dann melde dich an!

Kreativnacht 

Auch in diesem Jahr wird es am Abend des 15. November, 

kurz vor der Advents- und Weihnachtszeit, kreativ. Zusam-

men mit Gesa Grandt, Kreativwerkstatt Küstenwind, wer-

den wir das eine oder andere für die Advents- und Weih-

nachtszeit gestalten! Wir freuen uns auf ein Treffen von 

18:00 bis 21:00 Uhr in St. Heinrich. 

Für das Material fällt ein Kostenbeitrag in Höhe von 5,00 € 

an. Bitte bis zum 8. November anmelden.

Ökumenisches Jugendgebet 

Seit fünf Jahren gibt es am Volkstrauertag ein ökumeni-

sches Jugendgebet, bei dem die beteiligten Gemeinden je-

weils einen Teil des gemeinsamen Gebets vorbereiten. Es 

findet in diesem Jahr am 17. November von 16:00 bis 18:30 

Uhr statt. Herzliche Einladung!

Rorate-Gottesdienst der Jugend

Mit dem Rorate-Gottesdienst in St. Heinrich am 23. De-

zember um 18:00 Uhr wollen wir uns gemeinsam auf die 

Geburt Jesu und das anstehende Weihnachtsfest vorbe-

reiten. Gott ist auf dem Weg zu uns. Herzliche Einladung 

zum Mitfeiern!

Gruppenleitungskurse 

Du möchtest als Gruppenlei-

ter*in bei Kinder- und Jugend-

veranstaltungen, im Zeltlager oder 

als Katechet*in aktiv werden und bist 

mindestens 16 Jahre alt? 

Während des Gruppenleitungskurses setzt du dich mit dei-

ner anspruchsvollen Rolle als Gruppenleiter*in und allen 

für Gruppenleitungen relevanten Themen auseinander. Du 

erhältst Ideen zur kreativen Gestaltung von Gruppenstun-

den, für spielepädagogische und gruppendynamische Ein-

heiten und vertiefst spirituelle Themen.

Der nächste Gruppenleitungskurs findet vom 19. bis 25. 

Oktober im Niels-Stensen-Haus statt.

Weitere Informationen zum Gruppenleitungskurs gibt es 

auf www.jugend-erzbistum-hamburg.de 

Hast du eine Frage zum Gruppenleitung sein in der Pfarrei, 

dann melde dich gerne!

Kontaktdaten für Anmeldungen und Nachfragen:

Jugendreferentin Ann-Kathrin Berndmeyer

a.berndmeyer@franz-von-assisi-kiel.de 

oder 0152 22623789

Du bist immer herzlich 

eingeladen, auf einen Klön-

schnack im Jugendraum 

vorbeizuschauen! 
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ANGEBOTE DER FAMILIEN­
PASTORAL IN ST. NIKOLAUS

Nach den Sommerferien dauert es meist nicht 

mehr lange, bis die ersten Schokoweihnachts-

männer in die Supermärkte einziehen: ein ers-

tes Anzeichen, dass die Adventszeit mit großen 

Schritten naht. Schon jetzt gibt es eine herzliche 

Einladung zu den „Sternstunden im Advent“ nach 

der 11:00 Uhr-Messe am 1. Dezember im Gemein-

dezentrum. Die Teilnahme ist kostenfrei, wir freu-

en uns aber über eine Spende. 

Eine für die Planung notwendige Anmeldung ist ab 

September bis zum 25. November über die Home-

page möglich. 

Dagmar Müther

FAMILIENANGEBOTE  
ST. HEINRICH

Familiengottesdienste

Jeden 2. Sonntag wird in St. Heinrich Familiengottesdienst gefei-

ert. Eingeladen sind alle kleinen und großen Menschen, die sich 

über moderne Musik der Jugendband freuen, eine gute Kateche-

se zum Tagesevangelium zu schätzen wissen und vor allem nach 

dem Gottesdienst eine leckere Waffel genießen möchten. 

Nach den Sommerferien starten wir wieder am Sonntag, 15. Sep-

tember, um 11:00 Uhr. 

Krippenspielvorbereitungen mal anders

13 Jahre: das ist wohl genau das richtige Alter, um überhaupt 

keine Lust mehr auf Krippenspiele zu haben. Was aber tun, wenn 

die Gemeindereferentin gerade diese Jugendlichen dabeihaben 

möchte? Bleibt nur eine Lösung: Wir schreiben das Stück selbst. 

Ob es klappt, werden wir nur wissen, wenn wir es versuchen. 

Ein erster Termin dafür ist: Freitag, 8. November, um 17:00 Uhr im 

Gemeindehaus St. Heinrich. 

Herzliche Einladung an alle, die Lust auf dieses Experiment 

haben und der Weihnachtsgeschichte einen neuen Auftritt ver-

leihen wollen. 

Anzeige

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Für unser fröhlich buntes Team suchen wir Erziehende, 

die Lust haben, Kinder liebevoll, familiennah und be-

dürfnisorientiert auf ihrem Weg zu begleiten.

In der Katholischen KiTa St. Nikolaus suchen wir für die 

altersgemischte Gruppe zum nächstmöglichen Termin 

eine*n staatlich anerkannte*n Erzieher*in (m/w/d) für 

34 Wochenstunden

In der Katholischen KiTa St. Heinrich suchen wir für die 

Elementargruppe ab dem 1. September eine*n staatlich 

anerkannte*n Erzieher*in (m/w/d) für 30 Wochenstun-

den.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Leitung 

Frau Flohr, Tel.: 0431 - 260923-20 oder per Mail an 

kiga@st-nikolaus-kiel.de

IMMER AUF DEM LAUFENDEN 
FAMILIENNEWSLETTER DER PFARREI

Wir verschicken (fast) alle relevanten Informationen für Kinder und  

Familien in unserem Newsletter, der etwa monatlich erscheint.

Melden Sie sich gerne an unter katholisch-in-kiel.de/newsletter

FIRMVORBEREITUNG IN DER PFARREI FRANZ VON ASSISI

In unserer Pfarrei findet die Vorbereitung auf das Sakra-

ment der Firmung fortlaufend statt. 

Jugendliche ab 15/16 Jahren sind eingeladen, sich mit 

dem christlichen Glauben und ihren Glaubens- und Le-

bensfragen auseinander zu setzen. Am Ende des jeweili-

gen Firmkurses kann dann der Empfang des Sakramentes 

der Firmung stehen. 

Emmaus Street – Firmkurs in der Stadt

Orte und Straßen schreiben Geschichte. Wir verbinden 

Erfahrungen und Erlebnisse mit ihnen. So ergeht es auch 

den Jüngern, die auf dem Weg von Jerusalem nach Em-

maus unterwegs sind und sich über all das austauschen, 

was sich in den Tagen zuvor ereignet hatte. Die beiden 

Jünger erleben, dass Jesus sie auf ihrem Weg begleitet 

(Lk 24, 13–35).

Auch wir wollen miteinander unterwegs sein, verschiede-

ne (Alltags-)Orte in der Stadt entdecken und dabei über 

die Fragen ins Gespräch kommen, die sich an dem jewei-

ligen Ort und im eigenen Leben ergeben. Gemeinsam su-

chen wir nach Antworten und es gibt Impulse aus der Sicht 

des christlichen Glaubens. 

Beginn: 10. September, 17:00 bis 20:00 Uhr 

Termine: Di. 10. September, Do. 12. September, Di. 17. Sep-

tember, Wochenende von Fr. 20. September bis So. 22. 

September, Do. 26. September, Di. 1. Oktober, Di. 8. Okto-

ber, Do. 10. Oktober 

jeweils von 17:00 bis 20:00 Uhr

Firmung: voraussichtlich am zweiten Wochenende im 

Oktober 

Teilnahmebeitrag: 60 Euro 

Informationen und Anmeldung bis zum Ende der Sommer

ferien bei Jugendreferentin Ann-Kathrin Berndmeyer unter 

a.berndmeyer@franz-von-assisi-kiel.de oder 

0152 22623789
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SENIORENFRAUENSEELSORGE

KREIS AKTIVER SENIOREN – ST. NIKOLAUS

KIRCHENKAFFEE UND SENIOREN­
TREFFEN IN HEIKENDORF

Nach der Heiligen Messe am Samstag (in den ungera-

den Wochen) um 17:00 Uhr sind Sie wieder zu Kaffee, 

Tee, Keksen und Klönschnack in das Gemeindehaus 

eingeladen.

Die Stella-Maris-Gemeinde und die evangelische Ge-

meinde in Heikendorf laden an jedem 3. Montag im 

Monat um 15:00 Uhr zum ökumenischen Senioren-

treffen ein. Ein besonderes Thema beschäftigt uns 

an diesen Nachmittagen. 

Die nächsten Termine sind der 16. September, 

21. Oktober und 18. November.

Die Themen entnehmen Sie bitte den aktuellen 

Ankündigungen.

FRAUENGRUPPE IN ST. JOSEPH
Zu unseren monatlichen Frauentreffen gewöhn-

lich am dritten Dienstag im Monat um 19:00 Uhr im 

Gemeindehaus in St. Joseph laden wir alle interes-

sierten Frauen der Pfarrei Franz von Assisi ein.

Unsere nächsten Termine:

20. August		  Picknick am Heikendorfer Strand

17. September	 Schreibwerkstatt

15. Oktober		  Über das Leben und Wirken  

		  der Beginen

19. November	 Besuch beim NDR 1 

17. Dezember		 Kekse & Gedichte

 

Rückfragen und Anmeldungen bitte unter: 

astrid.krell@web.de

DAS GEBET DER LIEBENDEN 
AUFMERKSAMKEIT – 
ein Abendritual für Pilgerinnen des Lebens

Die Katholische Frauengemeinschaft Deutschland (kfd) 

Kiel und die Frauenseelsorgerin und Geistliche Begleiterin 

Rita Becker, Pfarrei Franz von Assisi, laden alle interessier-

ten Frauen am Donnerstag, den 17. Oktober, nach St. Hein-

rich ein. Wir beginnen mit einem gemeinsamen Abendim-

biss um 17:30 Uhr und feiern um 18:30 Uhr zusammen eine 

WortGottesFeier mit der Gemeinde. 

Anschließend laden wir mit einem Impuls von Rita Becker 

zu einem Austausch ein. Wir sind als Pilgerinnen ein Leben 

lang unterwegs und pflegen unsere Beziehung mit Gott und 

mit anderen Menschen. Wir stellen das „Gebet der lieben-

den Aufmerksamkeit“ nach Ignatius von Loyola vor. In fünf 

Schritten bringen wir unseren Tag vor Gott und erfahren 

dadurch innere Kraft. Der Abend endet gegen 21:00 Uhr.

Leitung des Abends: Anne Jost und Rita Becker

Anmeldung bitte bis 12. Oktober bei Anne Jost  

0431 - 8950667 oder anne.jost1@gmx.de

SPIRITUELLE ANGEBOTE 
OFFEN FÜR ALLE FRAUEN
Zwei kreativ-spirituelle Gesprächsabende:

Am Freitag, den 15. November, findet unter dem Titel des 

Liedes „Vielleicht ist keine Antwort – Entscheidungen ge-

hören zum Leben“ der nächste geistliche Gesprächsabend 

für Frauen von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr im Gemeindezent-

rum St. Joseph statt. Gerne anmelden.

Am Freitag, den 13. Dezember, findet unter dem Titel „Lich-

ter-Glanz - Mich für die Gottes-Ankunft innerlich berei-

ten“ ein spiritueller Abend statt. Wir werden miteinander 

schweigen und reden, gestalten und singen. Wir treffen 

uns von 19:00 bis 21:00 Uhr im Gemeindezentrum St. Jo-

seph. Gerne anmelden.

AUSBLICK 2025 – BITTE SCHON VORMERKEN

Digitale Andachten für alle Frauen 

„Gemeinsam ins neue Jahr starten“ 

Am Dienstag, den 24. Januar und am 11. Februar 2025, fin-

det auf Wunsch im Winter wieder eine digitale Andacht mit 

Austausch statt. Ab 18:30 Uhr ist der zoom-Raum zum Re-

den geöffnet, von 19:00 bis 20:00 Uhr findet dann die An-

dacht mit Musik, Impuls und mit gemeinsamen Austausch 

statt. 

Wochenende für berufstätige Frauen 

im Kloster Nütschau 2025

Von Freitag, 21. März bis Sonntag, 23. Februar 2025, lade 

ich zu einem kreativ-spirituellen Wochenende im Kloster 

Nütschau, ins Haus St. Ansgar ein. Br. Norbert Bücker OSB 

und ich leiten diese Tage. Näheres in der nächsten Aus-

gabe.

Besinnungstag für alle Frauen 

im Kloster Nütschau 2025

Der nächste Besinnungstag für alle Frauen der Pfarrei 

Franz von Assisi im Kloster Nütschau ist am Dienstag, 1. 

April 2025. Der Tag wird auch mit Br. Norbert Bücker OSB 

stattfinden.

Interesse an Informationen per Mail? Interesse an Geist-

licher Begleitung oder Lust auf ein Ge(h)spräch im Park? 

Dann nehmen Sie Kontakt auf mit: Rita Becker, Frauenseel-

sorge in der Pfarrei Franz von Assisi 

Wann bin ich „reif“ für den Seniorenkreis?

Diese Frage stellen sich viele meines Alters – nicht nur in 

St. Nikolaus. „Man ist so alt, wie man sich fühlt“, dachte 

ich bislang und das beruhigte mich außerordentlich. Aber 

kürzlich wurde ich in Berlin eines Besseren belehrt. Ich 

stieg am Mehringdamm in die U7 – hinter mir schloss sich 

automatisch die Tür und vor mir sprang ein 16-Jähriger 

von seinem Sitz auf mit dem freundlichen Satz: „Bitte 

setzen Sie sich!“ Ich bedankte mich mit einem gequälten 

Lächeln und stammelte: „Das finde ich total nett von dir 

… aber es stimmt mich nachdenklich. Es sagt ja auch viel 

über mein Alter aus.“ Der junge Mann wollte mich nicht 

weiter kompromittieren und rief mir beim Aussteigen 

noch schnell die salomonischen Worte zu: „Sie sind zumin-

dest älter als ich!“ 

Ich denke gerne an diese kleine Episode zurück, zeigt sie 

mir doch, dass sich das Alter offensichtlich nicht nur durch 

die persönliche Wahrnehmung und den mentalen Ist-Zu-

stand definiert. Unser Aussehen verändert sich, ist für un-

sere Mitmenschen sichtbar und kein Mensch muss Rück-

sicht darauf nehmen, ob wir uns jünger fühlen, als wir es 

tatsächlich sind. Ich bin seit ein paar Jahren pensioniert, 

habe ein Dutzend Enkelkinder, fühle mich körperlich und 

geistig fit – wunderbar! Aber ich bin eine Seniorin, ob mir 

das passt oder nicht. Geht es Ihnen genauso? Dann fühlen 

Sie sich herzlich eingeladen.  

Annelie Kinner  

In der Regel trifft sich der Kreis an jedem 1. und 3. Mitt-

woch im Monat im Gemeindezentrum St. Nikolaus, Rat-

hausstraße 5. Nach dem gemütlichen Kaffeetrinken gibt 

es jeweils einen thematischen Teil.

4. September	 Jüdisches Leben in Kiel 

		  (Bernd Gaertner)

18. September	 Märchen hören und verstehen 

		  (Brigitte Harkou)

16. Oktober	 Meine Lebensträume 

		  (Monika Walter)

6. November	 Chagall – ich habe die Bibel geträumt 

		  (Monika Walter)

22. November	 Buß- und Bettag 

		  mit Andacht in der Kirche

An jedem letzten Sonntag im Monat laden wir alle Damen 

und Herren, die nicht mehr im Berufsleben stehen, nach 

dem Hochamt ganz herzlich zum 3-Gänge-Menü ins Ge-

meindezentrum St. Nikolaus ein. Wir wollen den Sonntag 

als den „Tag des Herrn“ in angenehmer Atmosphäre und 

in Gemeinschaft begehen. Lassen Sie sich von dem sym-

pathischen Koch- und Serviceteam verwöhnen. Sie sind 

herzlich eingeladen. Wir bitten um eine Kostenbeteiligung 

von 5,00 €. Eine Anmeldung ist hilfreich.

Sonntag, 25. August, 29. September und 27. Oktober

Bernd Einfalt Tel.: 0431 - 711383 oder 

Annelie Kinner Tel.: 0431 - 204366

� Foto: R. Becker
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SENIOREN KIRCHENMUSIK

Liebe Interessierte an den Fahrten 

„Senioren gemeinsam unterwegs"!

Auch im 2. Halbjahr bieten wir Ihnen vier interessante 

Touren an. Für diese Touren stehen die Termine fest, ob 

sich alles wie geplant durchführen lässt, werden erst die 

genauen Planungen ergeben. Näheres erfahren Sie wie 

immer über die aushängenden Plakate, die Wochenblätter 

in den Gemeinden bzw. über die übliche Informationsmail, 

wenn Sie Ihre Mailadresse bei uns hinterlegt haben.

Mittwoch, 11. September	

Travemünde – Besuch der Sandskulpturenausstellung

Mittwoch, 9. Oktober	

Lübeck – Stadtführung per Schiff; Besuch der Katharinen-

Kirche mit Führung

Mittwoch, 13. November	

Flensburg – Brauereibesichtigung

Mittwoch, 11. Dezember	

Hamburg – Miniaturwunderland

Die Novembertour wird erst am späteren Vormittag begin-

nen. Für November und Dezember wird es aus organisato-

rischen Gründen vorgezogene Anmeldezeiten geben.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Ihr SGU – Team

Pfarrei Franz von Assisi

Initiative: Senioren gemeinsam unterwegs

Kontakt: Martin Hevicke – Tel.: 0431 – 788 288

E-Mail: sgu@franz-von-assisi-kiel.de

Anzeige

BEGEGNUNGS-CAFÉ IN ST. JOSEPH 

Das BegegnungsCafé im Gemeindehaus 

St. Joseph, öffnet jeden 1. Mittwoch im Monat 

seine Türen für Begegnung, Gespräch, Kaffee 

und Kuchen. Jeder Nachmittag von 15:30 bis 

17:00 Uhr hat einen besonderen Schwerpunkt.

Die nächsten Treffen sind am  

4. September, 2. Oktober und  

6. November.

Die Themen entnehmen Sie bitte  

den aktuellen Ankündigungen.

KIRCHENMUSIK AN ST. NIKOLAUS 

Kinder bauen und  

entdecken die Orgel 

Am Sonntag, den 8. September, kön-

nen Kinder im Alter von 8 bis 12 Jah-

ren vieles rund um das Thema „Orgel“ 

erleben! Sie erfahren woher die Orgel 

eigentlich kommt, welche Aufgaben 

sie in der Antike und im Mittelalter 

hatte und wie sie ihren Platz in der 

Kirche und im Konzertsaal bekommen hat. Wir lernen die 

Funktionsweise kennen, in dem wir eine Orgel aus 128 Tei-

len zusammenbauen. Anschließend werden wir die große 

Orgel und die zwei kleineren Orgeln der St. Nikolaus-Kir-

che unter die Lupe nehmen. Zum Abschluss wird es ein 

kleines Konzert geben, bei dem alle Orgeln der St. Niko-

laus-Kirche zum Klingen gebracht werden. Die Veranstal-

tung findet von 14:30 bis 18:00 Uhr in der Propsteikirche 

St. Nikolaus statt. Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen 

begrenzt. Melden Sie ihr Kind bitte bis zum 1. September 

an: werner.parecker@erzbistum-hamburg.de 

Schenken Sie uns Ihre Stimme 

•	Mittwochs, 18:00 bis 20:00 Uhr,  

Probe des Vokalensembles Cantemus

•	Donnerstags, 18:00 bis 19:30 Uhr,  

Probe des Propsteichores St. Nikolaus

•	Samstags, 11:00 bis 12:00 Uhr,  

Probe des Kinderchores St. Nikolaus

Alle Chorproben finden in der Kirche St. Nikolaus statt. 

Wenn Sie Spaß am chorischen Singen haben, kommen Sie 

gern zu einer Schnupperprobe vorbei.

Evensong in St. Nikolaus 

Der Evensong – gesungener Abendgottesdienst – ist ein 

liturgisches und musikalisches Juwel in der Liturgie der 

Anglikanischen Kirche. Über die Jahrhunderte hat er sich 

weiterentwickelt und wird bis heute fast täglich in den 

Kathedralen Englands und in den Kirchen der traditionsrei-

chen Colleges, z. B. von Oxford und Cambridge, gesungen. 

Samstag, 18:00 Uhr: 7. September und 30. November in 

St. Nikolaus

Cinemorgania – Stummfilmimprovisation 

mit dem packenden Sound der Kirchenorgel 

Das Cabinet des Dr. Caligari Horrorfilm von 1920. 

Donnerstag, 31. Oktober, 19:30 Uhr in St. Nikolaus 

Orgel Gabriel Fauré „Requiem“ op. 48 

Am Samstag, 16. November, erklingt das Requiem vom Ga-

briel Fauré um 19:30 Uhr unter der Leitung von RK Werner 

Parecker in der Propsteikirche St. Nikolaus in der Fassung 

für Orgel, Solisten und Chor. Fauré vollendete die Kompo-

sition seines Requiems – seines einzigen größeren Werkes 

mit einem religiösen Text als Basis – 1887 im Alter von 42 

Jahren. Er schrieb das Werk zwischen dem Tod seines Va-

ters (1885) und dem seiner Mutter (1887). Es wurde erst-

mals am 16. Januar 1888 aufgeführt. 

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 
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Cantus Oecumenicus 

Der Cantus Oecumenicus probt immer mittwochs, um 

19:00 Uhr. In den geraden Monaten im Gemeindehaus von 

St. Heinrich, in den ungeraden Monaten im Gemeindehaus 

von Martin, Projensdorf.

Projektchor Franz von Assisi

Der Projektchor für die ganze Pfarrei! Seit dem Sommer 

2023 unter der Leitung von Michael Kallabis ist der Chor 

rege unterwegs und hat schon mehrere Gottesdienst be-

reichert und wird im zweiten Halbjahr wieder als musikali-

scher Botschafter durch die Pfarrei ziehen.

Die Termine für das zweite Halbjahr sind zum Redaktions-

schluss noch nicht bekannt. 

Singt gerne mit! Ansprechpartner Michael Kallabis, Anne-

lie Kinner, Christian Kaernbach und natürlich alle Sänge-

rinnen und Sänger des Chores.

Kontakt für die musikalischen Gruppen 

und Veranstaltungen: 

Kirchenmusiker Michael Kallabis 

Tel.: 0431 - 6594570 oder 

M.Kallabis@franz-von-assisi-kiel.de

Fanfare für die Orgel

Mit zwei Konzerte nach der Sommerpause beenden wir 

in diesem Jahr unsere Konzertreihe Fanfare für die Orgel 

2024. Lassen Sie sich überraschen!

So. 1. September 2024, 

17 Uhr, 

Mahela T. Reichstatt

So. 13. Oktober 2024, 

17 Uhr, 

Gruppe Orgelschlag

Der neue Flyer für die nächsten Konzerte wird im Frühjahr 

2025 erscheinen.

KIRCHENMUSIK IN ST. HEINRICH
RichSound

Popularmusik für die Kinder- und 

Jugendarbeit in St. Heinrich und der 

Pfarrei Franz von Assisi

Rich Sound Kids

Altersgruppe von ca. 4 1/2 bis 11 Jahre. 

Mittwochs (in der Schulzeit): 16:00 bis 17:00 Uhr 

Die Kinder der Richsound Minis und Kids haben nach Re-

daktionsschluss dieser Ausgabe des Franz hoffentlich ein 

wunderschönes Kindermusical „Jakob“ aufführen können. 

Vielleicht wird es im Herbst dazu im Familiengottesdienst 

noch ein paar Lieder geben.

Im zweiten Halbjahr wird der Kinderchor wieder das große 

St. Martinsfest musikalisch mitgestalten und zu Nikolaus 

wieder ein Nikolausmusical aufführen.

Der Kinderchor freut sich auf neue Kinder, die Lust haben, 

beim Musical mitzusingen!!!

Nächster Auftritt: St. Martinsfest, 11. November, um 16 Uhr.

Rich Sound Youngster – Die Jugendband!

Die Jugendband gestaltet die Familiengottesdienste an 

jedem zweiten Sonntag im Monat musikalisch. 

Die Band freut sich über neue Instrumentalist*innen und 

Sänger*innen!

Geprobt wird gut zweimal im Monat. In der Regel jeden 2. 

und 4. Freitag im Monat von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr in St. 

Heinrich, außer in den Schulferien. Oder nach Absprache.  

Probe im Keller des Gemeindehauses. Einfach melden per 

mail oder nach dem Gottesdienst ansprechen.

Wir freuen uns auf Euch!

Rich Sound – Der Gospelchor

Der Gospelchor wird im Herbst einen Workshop mit der 

großartigen Sofie Hermind, Gospelsängerin, Chorleiterin, 

Vocalcoach, Energiebündel aus Kopenhagen haben.

Zusammen mit Sofie wird es dann in der Gospelkirche am 

27. Oktober um 16:00 Uhr ein mitreißendes Gospelfest 

geben. Versprochen! www.richsound.de

Für die Altersgruppe 15 bis ca. 35 Jahre

Dienstags, 18:00 bis 19:55 Uhr, Gemeindehaus, St. Heinrich

Wenn Euch das anspricht und Ihr Jugendliche oder junge 

Erwachsene seid – wir freuen uns auf Euch! Und kommt 

einfach zu unseren Konzerten.

Gospelkirche

Live und in Farbe. Wir freuen 

uns, dass Sie und Ihr wieder 

mit uns feiern, zusammen 

singen und genießen und 

Euch wohlfühlen könnt. Sich 

einfach berühren lassen.

Immer am vierten Sonntag im 

Monat ab 15:00 Uhr gemein-

sam einen Gospelkaffee trin-

ken und um 16:00 Uhr die Gospelkirche besuchen. Parallel 

wird die Gospelkirche auch als Livestream übertragen.

Zu sehen auf der Pfarrei-Seite, oder auf der YouTube-Sei-

te der Gospelkirche. Dort sind auch alle bisher gesendeten 

Gospelkirchen und alle Videoandachten abrufbar. Einfach in 

der Suchmaschine eingeben: YouTube – Gospelkirche Kiel

Design: Bianca Leinung-Holtfreter

ORGELKONZERT IN ST. JOSEPH 
Ein Dankeschön von Fumi Takada aus Japan

Die Pfarrei Franz von Assisi lädt zu einer besonderen musikalischen Veranstal-

tung in die St. Joseph-Kirche ein: Fumi Takada aus Nara in Japan, die im Okto-

ber zu Besuch nach Hamburg kommt, wird am Samstag, den 12. Oktober von 

15:30 bis ca. 16:30 Uhr ein Orgelkonzert in der St. Joseph Kirche geben. Sie 

möchte sich damit bei der Gemeinde bedanken für die Zeit, die sie im Herbst 

2023 in Kiel an unserer Orgel spielen durfte. 

Sie spielt Werke von J. S. Bach, F. Mendelssohn-Bartholdy, L. Boellmann und 

Stücke japanischer Komponisten.

Der Besuch dieses Konzerts ist kostenfrei, es wird um eine Spende für die 

Kirchenmusik der Pfarrei gebeten. Fumi an unserer Orgel � Foto: R. Becker



38 39

KIRCHENMUSIK

SING TO THE LORD  
Im Rahmen der 19. Mettenhofer Kulturtage 

Am Dienstag, den 24. Oktober oder 5. November, 

(bitte das Programm der Mettenhofer Kulturtage 

beachten) geben die Free Gospel Singers ein Konzert 

mit Gospels und Spirituals um 19:30 Uhr im Saal des 

BTH. 

Leitung und Moderation: Reinfried Barnett

Der Eintritt ist frei. 

Am Sonntag, den 24. November, (katholisches Christ-

königsfest, evangelischer Ewigkeitssonntag) stellt der 

ökumenische Projektchor sein Jahresprojekt vor: 

zur Aufführung kommt das Requiem des brasilianischen 

Komponisten Priesters, Mitbegründers der Cäcilien-

bruderschaft in Rio de Janeiro und Kapellmeister der 

Kathedrale José Mauricio Nunes Garcia (1767 – 1830). 

Es ist wahrscheinlich eine Kieler Erstaufführung. Das 

zweite Werk ist der 42. Psalm Op. 42 (Wie der Hirsch 

schreit nach frischem Wasser) von Felix Mendelssohn-

Bartholdy. 

Die Leitung hat Reinfried Barnett, der Eintritt ist frei 

Eröffnung der 19. Mettenhofer Kulturtage 

KALEIDOSKOP – ÜBERBLICK 
ÜBER DIE VERANSTALTUNGEN 

Am Freitag, den 25. Oktober, um 18:00 Uhr im Saal 

des Brigitta-Thomas-Hauses gestaltet sich das Er-

öffnungskonzert anders als gewohnt: mit verschie-

denen Teilnehmenden (Lesungen, Musik) gibt es 

schlaglichtartig einen Ausblick auf die Veranstaltun-

gen der kommenden Kulturtage.

Der Eintritt ist frei, anschließend Empfang im Foyer.  

CHÖRE UND MUSIKGRUPPEN IM BIRGITTA-THOMAS-HAUS
Die folgenden Chöre und Musikgruppen finden unter der 

Leitung von Reinfried Barnett statt. Gelegentlich werden 

katholische und evangelische Gottesdienste musikalisch 

gestaltet sowie Konzerte gegeben.

•	Ökumenischer Flötenkreis: 

dienstags von 9:00 bis 10:00 Uhr

•	Free Gospel Singers (Gospelchor): 

dienstags von 19:30 bis 21:00 Uhr

•	Ökumenischer Seniorenchor: 

donnerstags 

in der Winterzeit von 14:30 bis 16:30 Uhr 

in der Sommerzeit von 15:30 bis 17:30 Uhr

•	Projektchor für besondere musikalische Projekte: 

nach Absprache montags von 19:30 bis 21:30 Uhr

Kontakt

für alle Kirchenmusikalischen Angebote im Ökumeni-

schen Zentrum Birgitta-Thomas-Haus:

Kirchenmusiker Reinfried Barnett

ev.-luth. Thomasgemeinde

Tel.: 0431 - 14717

E-Mail: r.barnett@kirche-mettenhof.de

REQUIEM UND MENDELSSOHN- 
PSALM MIT DEM ÖKUMENISCHEN 
PROJEKTCHOR

� Foto: Kloster Nütschau

Herbstzeit – Erntezeit – Schöpfungszeit 
Gott für alles „Danke“ sagen!
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MENSCH UND TIER FÜR DIE GUTE SACHE UNTERWEGS 
MALTESER KIEL STARTEN MIT BESONDEREM BESUCHSDIENST

Bei den Malteser Kiel gibt es ein besonderes Angebot, das 

älteren und einsamen Menschen zugutekommen soll. Im 

neuen Besuchsdienst mit Hund engagieren sich Ehren-

amtliche gemeinsam mit ihren freundlichen Vierbeinern. 

Durch einen Eignungstest haben die Malteser im Frühjahr 

zehn Ehrenamtliche gefunden, die mit ihren gut soziali-

sierten Familienhunden anschließend an einer intensiven 

Ausbildung bei einem qualifizierten Hundetrainer teilnah-

men. Die Schulung hat Mensch und Tier umfassend auf 

das gemeinsame Ehrenamt im Besuchsdienst vorbereitet: 

Wie reagiert der Hund auf einen Rollator? Bleibt er gelas-

sen, wenn er auf fremde Menschen trifft, die ihn streicheln 

möchten? Diese und weitere authentische Situationen, die 

so z. B. Pflegeeinrichtungen vorkommen, wurden trainiert.

Im Theorieteil standen u. a. die Kommunikation mit unter-

schiedlichen Zielgruppen, das Erkennen von Stresssignalen 

beim Hund, eine Hygieneschulung sowie der Umgang mit 

Gefahrenquellen auf dem Lehrplan. Zusätzlich haben alle 

Ehrenamtlichen eine Erste-Hilfe-Ausbildung absolviert.

„Tiere schaffen es oft mit Leichtigkeit, einen Kontakt 

zu anderen Menschen aufzubauen und können dadurch 

ihren Alltag bereichern. Sie bringen Freude und fördern 

die Kommunikation“, sagt Renate Sticke, Leiterin des Be-

suchsdienstes mit Hund.

Die Einsatzgebiete des neuen Angebots in Kiel seien eben-

so vielfältig wie die Hunde. Ob für Kinder, Jugendliche, Se-

nioren oder Menschen mit Handicaps, die Teams freuten 

sich nun auf ihre neuen Aufgaben, so Renate Sticke.

Wer mehr über den Besuchsdienst mit Hund erfahren 

möchte oder sich den Besuch eines Teams wünscht, mel-

det sich bei den Maltesern Kiel.

Kontakt: 

Renate Sticke, 

renate.sticke@malteser.org, 

Tel.: 0431 - 19215, 

www.malteser-kiel.de 

� Foto: Malteser

Liebe Kolpingsschwestern,  

liebe Kolpingsbrüder, liebe Interessierte, 

Wir freuen uns, wieder ein umfangreiches Programm an-

bieten zu können. Die Veranstaltungen finden an unter-

schiedlichen Orten statt: Kirche und Gemeindesaal Liebfrau-

en, („Café unterm Kirchturm“), Kirche und Gemeindesaal 

St. Joseph, andere Orte bei auswärtigen Terminen.

Zu einigen Veranstaltungen sind Anmeldungen erforder-

lich. Anmeldungen müssen fristgerecht und nur per Liste, 

per E-Mail oder telefonisch bei den angegebenen Perso-

nen erfolgen.

Bernhard Bresa, b.bresa@online.de | Tel.: 0170 4404632

Carola Ehrl, carola.ehrl@t-online.de | Tel.: 0160 97976323

Maria Struck (Sprecherin),  

maria_struck@web.de | Tel.: 0151 65907194 

Werner Bresa, Skat und Kniffel | Tel.: 0176 78460509 

Zentral-Süd: Franz-Josef Hosse, hosse.kiel@web.de,  

Tel.: 0431 - 698775

Zu allen Veranstaltungen sind Gäste immer herzlich 

willkommen!

Kolpinggruppe Kiel Zentral-Süd

Dienstag 

3. September 

16:00 Uhr

Klönschnack im  

Café unterm Kirchturm

Dienstag 

1. Oktober 

16:00 Uhr

Treffen im Café unterm Kirchturm 

17:15 Uhr Rosenkranzandacht in der 

Kirche 

Samstag 

5. Oktober 

17:00 Uhr

Kolpinggemeinschaftsmesse  

in St. Joseph 

Anschließend:  

Oktoberfest – mit Anmeldung

Dienstag 

15. Oktober 

16:00 Uhr

Klönschnack im  

Café unterm Kirchturm 

17:15 Uhr Filmabend

Dienstag 

5. November 

16:00 Uhr

Wir gehen essen 

(weitere Infos folgen)

Dienstag 

19. November 

16:00 Uhr

Klönschnack im  

Café unterm Kirchturm 

17:15 Uhr Filmabend

Kolpinggruppe Kiel–Elmschenhagen

Der Erlös des Basars wird über „Kolping International“ 

ohne Abzug direkt für die Verpflegung von ausgebombten 

Menschen verwendet. 

Unser Treffpunkt ist im „Gemeindezentrum St. Joseph“, 

soweit nichts anderes angegeben ist.

Freitag 

11. Oktober 

19:00 Uhr

Skat und Kniffel.  

Anmeldung bis 7. Oktober

Freitag 

25. Oktober 

19:30 Uhr

Wir feiern eine Rosenkranzandacht

Samstag 

2. November 

14:00 Uhr

Gräbersegnung auf dem Friedhof  

in Elmschenhagen, um 17:00 Uhr  

Hl. Messe in St. Joseph mit Geden-

ken an unsere Verstorbenen  

Freitag 

8. November 

18:00 Uhr

Martinsgansessen 

Anmeldung bis 31.Oktober 

Mo. bis Sa. 

18. bis 23. 

November

Basteln und Aufbau für den Basar, 

Termine nach Absprache

Sonntag 

24. November 

12:00 Uhr

Basar nach der 11:00 Uhr Messe  

in St. Joseph 

Erlös des Basars: Fortsetzung unse-

rer Unterstützung für die Ukraine

Gemeinsame Veranstaltungen der Kolpingsfamilie Kiel

Freitag, 

13. September 

19:30 Uhr 

Von wegen „dumme Ziege“.  

Carola und Marlis berichten von 

ihrer Reise zum Kolping-Partner-

verband in Tansania im September 

2023 – in St. Joseph

Dienstag 

24. September 

14:30 Uhr

„Kaufrausch. Konsum und 

Warenwelten der 1980er Jahre“ 

Besichtigung der Ausstellung mit 

Führung im Warleberger Hof

Samstag 

5. Oktober 

17:00 Uhr

Kolpinggemeinschaftsmesse  

in St. Joseph 

Anschließend:  

Oktoberfest – mit Anmeldung

Samstag  

12. Oktober

Beteiligung am  

Kieler Wohlfühlmorgen

Fr. bis So. 

15. bis 17. November

Bildungswochenende in Salem
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Marlene Fröhlich während der „Kieler Pedale“ 2023
� Foto: Felicitas Bentzien/DAHW

Marlene Fröhlich leitet seit rund 35 Jahren eine Aktions-

gruppe des Deutschen Aussätzigen Hilfswerks (DAHW).

Marlene, was ist Deine Inspiration, Dich ehrenamtlich 

zu engagieren?

Ich finde Ehrenamt unglaublich wichtig, denn ohne ein sol-

ches gäbe es keine Demokratie. Wenn jeder ein bisschen 

ehrenamtlich tut, kann er die Welt verändern. Für mich ist 

die Hilfe für andere der Antrieb. Weil es mir so gut geht, 

möchte ich andere daran teilhaben lassen. Aber ich gebe 

nicht nur – ich bekomme durch das Ehrenamt auch viel 

zurück: Dankbarkeit, Zuneigung, Aufmerksamkeit, Zufrie-

denheit und Wissenserweiterung.

Womit fing Deine ehrenamtliche Tätigkeit für das 

DAHW an?

Die Anfänge liegen schon siebzig Jahre zurück: Meine 

Mutter hat damals 10 cm breite Baumwollbinden gestrickt 

und gespendet. Als dann 1977 der Arzt Dr. Schulze nach 

seiner Tätigkeit in Bisidimo (Äthiopien) eine Aktionsgrup-

pe in Kronshagen-Kiel gründete, war ich sofort mit dabei.  

Seitdem arbeite ich in verschiedenen Projekten für die 

Lepra- und Tuberkulosehilfe. So organisierte ich im ver-

gangenen Sommer zum 22. Mal die „Kieler Pedale“ zu-

gunsten der DAHW. Selbst mit 84 Jahren bin ich noch 

radelnd dabei!

Du engagierst Dich seit Jahren auch für Flüchtlinge.

Ja, ungefähr genauso lange kümmere ich mich um ge-

flüchtete Menschen. Ich lade sie zu uns nach Hause ein, 

damit sie mit mir Deutsch sprechen; denn so lernen sie die 

deutsche Sprache am besten. Bei Bedarf begleite ich sie 

auch zu Ämtern und Behörden.

Dein Engagement ist christlich motiviert, was ist für 

Dich dabei das Wichtigste?

Durch meinen katholischen Glauben, der die Gottes- und 

Nächstenliebe als wichtigste Aussage hat, bin ich beson-

ders herausgefordert, zu helfen. Gottesliebe wird sichtbar 

in der Nächstenliebe – wie sonst?

Was gibt Dir Kraft, wenn es schwierig wird?

Wenn es bei der ehrenamtlichen Tätigkeit einmal Schwie-

rigkeiten und Ermüdungserscheinungen gibt, dann bringt 

mich dieser Gedanke wieder in Schwung: „Wenn ich es 

nicht tue, dann tut es kein anderer“ – oder auch der Ge-

danke an andere, die unter sehr schlechten Bedingungen 

ehrenamtlich arbeiten, so wie einst Dr. Ruth Pfau, eine Or-

densschwester und Ärztin, die ihr Leben den Leprakran-

ken in Pakistan gewidmet hatte. Ich wünsche mir, dass vie-

le Menschen Freude an der ehrenamtlichen Arbeit haben.

Liebe Marlene, vielen Dank für dieses offene Gespräch.

Das Interview führte Anne Jost.

EIN INTERVIEW MIT MARLENE FRÖHLICH
10 JAHRE PFARREI FRANZ VON ASSISI –  
GROSSE FEIER GEPLANT

ZEHN JAHRE WERDE ICH ALT!  
DAS MÜSSEN WIR TÜCHTIG FEIERN!

Am Samstag, 30. November, am Tag vor dem 1. Advent, 

wird die Geburtstagsparty in St. Nikolaus nachmittags 

mit Kaffee und Kuchen beginnen.

Dazu sind Sie alle herzlich eingeladen. Ich erwarte 

auch Gäste aus Kirche und Politik. Weiter ist geplant: 

Eine Wanderausstellung über mein Leben in den letz-

ten zehn Jahren. Und da ist allerhand passiert, das 

sage ich Ihnen …

Außerdem wurde ein Film über mich gedreht, der ge-

zeigt werden soll. Und dann gibt es wie immer Mit-

machaktionen und jede Menge Zeit für Begegnungen.

In einem Evensong mit musikalischen Gästen wird dann 

um 18:00 Uhr das Fest in der St. Nikolaus-Kirche enden.

Und das Tollste: Ich werde allen Teilnehmenden ein klei-

nes Geschenk als Andenken an diesen Tag überreichen.

Einladungen folgen!

Ihre Pfarrei Franz von Assisi

PS. Ich bin vor Freude schon ganz aufgeregt!

� Foto: Adobe Stock/Jakkapan



44 45

REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTEREGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE IN DER PFARREI FRANZ VON ASSISI

17:00 Uhr 14-tägig (in ungeraden 

Kalenderwochen)

Stella Maris-Gemeinde  

in der ev.-luth. Kirche in Heikendorf

Hl. Messe

17:00 Uhr 14-tägig (in geraden 

Kalenderwochen)

St. Ansgar-Gemeinde in der ev.-luth. 

Kirche in Schönberg/Holstein  

(bei belegter Kirche alternativ im 

Sprüttenhuus)

Hl. Messe

  8:30 Uhr

18:00 Uhr

wöchentlich

wöchentlich

Liebfrauen, Kiel-Süd Laudes *)

Vesper *)

17:00 Uhr 14-tägig (in geraden 

Kalenderwochen)

St. Joseph, Kiel-Ost, 

mit Gemeinde Heilig Kreuz

Hl. Messe

18:00 Uhr 14-tägig (im Wechsel) St. Heinrich, Feldstraße, 

mit Gemeinde Dreieinigkeit

Hl. Messe oder 

Wort-Gottes-Feier

18:00 Uhr 14-tägig (im Wechsel) 

 

ca. einmal im Monat

St. Nikolaus, Kiel-Mitte Hl. Messe  

(vorher Beichtgelegenheit)  

oder Wort-Gottes-Feier 

Evensong

18:30 Uhr 14-tägig (in geraden 

Kalenderwochen)

St. Birgitta, Kiel-Mettenhof 

mit Gemeinde St. Bonifatius

Hl. Messe  

(vorher Beichtgelegenheit)

  8:30 Uhr

  9:30 Uhr

11:30 Uhr

18:00 Uhr

Liebfrauen Laudes *)

Hl. Messe

Sext *)

Vesper *)

  9:30 Uhr St. Birgitta Hl. Messe

  9:30 Uhr

11:00 Uhr

16:00 Uhr (4. Sonntag im Monat)

St. Heinrich Hl. Messe polnische Sprache

Hl. Messe

Gospelandacht

11:00 Uhr St. Joseph Hl. Messe

11:00 Uhr

16:00 Uhr am 2., 3. u. 4. Sonntag im Monat

St. Nikolaus Hl. Messe

Hl. Messe kroatische Sprache

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Liebfrauen 

Laudes *)

Vesper *)

 

  7:45 Uhr

18:00 Uhr

 

  7:45 Uhr

  8:15 Uhr

18:00 Uhr

 

7:45 Uhr

 

  7:45 Uhr

  8:15 Uhr

18:00 Uhr

 

 7:45 Uhr

18:00 Uhr

St. Nikolaus 18:30 Uhr 8:30 Uhr 18:30 Uhr

KirchenKai 19:00 Uhr KSG

St. Birgitta 18:30 Uhr  9:00 Uhr

St. Joseph 17:30 Uhr  9:00 Uhr

St. Heinrich 18:30 Uhr

GOTTESDIENSTE AM SONNTAG

GOTTESDIENSTE AM SONNABEND

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN (Hl. Messe, wenn nicht anders angegeben)

*) Die angegebenen Stundengebete (Tagzeitenliturgien) in Liebfrauen, Kiel-Süd, der Franziskanerinnen vom Haus Damiano sind für alle offen.

ST. HEINRICH
Feldstraße 172 
24105 Kiel

mit DREIEINIGKEIT

ST. NIKOLAUS
Rathausstraße 5 
24103 Kiel

ST. JOSEPH
Ostring 193 
24148 Kiel
mit  

HEILIG KREUZ

LIEBFRAUEN
Krusenrotter Weg 35 
24113 Kiel

STELLA MARIS
Gast in der Ev.-Luth. 
Kirche Heikendorf 
Neuheikendorfer 
Weg 4 
24226 Heikendorf

ST. BIRGITTA
Ökumenisches Zentrum 
Birgitta-Thomas-Haus 
Skandinaviendamm 350 
24109 Kiel 
mit  

ST. BONIFATIUS

ST. ANSGAR
Gast in der Ev.-Luth. 
Kirche Schönberg  
Am Markt 1 
24217 Schönberg 

Fo
to

s 
: A

. G
öd

er

Zu den aktuellen 

Gottesdienst

angaben auf unserer 

Pfarreihomepage:

Abweichende Gottesdienstordnungen in den Sommerferien 

Da es in den Sommerferien aufgrund von Priestermangel zu Engpässen 

kommt, wurden folgende Regelungen getroffen: In der Zeit vom 27. Juli bis 

31. August entfallen in St. Birgitta, St. Heinrich und St. Joseph die Vorabend-

gottesdienste. In St. Nikolaus wird in dieser Zeit in jeder Woche eine Vor-

abendmesse gefeiert. In Heikendorf und Schönberg werden in dieser Zeit 

vermehrt Urlauber erwartet: Die Gottesdienste am Wochenende finden des-

halb dort wie bisher vorgesehen statt.

Propst J. Wätjer, St. Nischik
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WICHTIGE ADRESSEN WICHTIGE ADRESSEN

Propst Dr. Jürgen Wätjer, Pfarrer 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 260923-0 (Büro) -11 

(Durchwahl) 

propst@franz-von-assisi-kiel.de

Pastor Orphée-Honorat Agbahey 

Einzelseelsorge 

Tel.: 0431 - 88887650 

pastor.agbahey@franz-von-assisi-kiel.de

Kaplan Szymon Nowaczyk  

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel  

kaplan@franz-von-assisi-kiel.de

Pfarrer Gereon Lemke  

Klinikseelsorger 

Mobil: 0163 2487712 

g.lemke@franz-von-assisi-kiel.de

Pfarrer i.R. Albert Sprock 

Tel.: 0431 - 88729894

Pastor i.R. Winfried Krzyzanowski 

Mobil: 0151 70846691 

wkrzyzanowski1@gmail.com

Prälat Joachim Robrahn 

Militärdekan a. D. 

Tel.: 0431 - 59676332 

jtk.robrahn@gmx.de

Verwaltungskoordinatorin 

Andrea Scholten 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 260923-27 

a.scholten@franz-von-assisi-kiel.de 

Kirchenmusiker

·	 Regionalkantor Werner Parecker 

parecker@erzbistum-hamburg.de

·	 Michael Kallabis 

0431 - 6594570 

M.Kallabis@franz-von-assisi-kiel.de

Gemeindereferent  

Werner Schröder 

Öffentlichkeitsarbeit 

Mobil: 0152 59177880 

w.schroeder@franz-von-assisi-kiel.de 

Gemeindereferentin Rita Becker 

Ortskoordinatorin St. Joseph,  

Frauen- und Trauerpastoral  

Tel.: 0431 - 70979-15 

r.becker@franz-von-assisi-kiel.de 

Gemeindereferent Stefan Becker 

Ortskoordinator Stella Maris,  

Ehrenamt, Diakonie 

Tel.: 0431 - 70979-25 

s.becker@franz-von-assisi-kiel.de 

Gemeindereferentin  

Laura Gaburro 

Ortskoordinatorin St. Birgitta,  

Ökumene, KITA-Begleitung 

Tel.: 0431 - 53778615 

l.gaburro@franz-von-assisi-kiel.de

Gemeindereferentin  

Stephanie Nischik 

Ortskoordinatorin St. Heinrich,  

Erstkommunionkatechese, 

Gospelkirche  

Mobil: 0173 6789567 

st.nischik@franz-von-assisi-kiel.de

Jugendreferentin  

Ann-Kathrin Berndmeyer 

Ortskoordinatorin St. Nikolaus, 

Jugendpastoral, Erstkommunion

katechese, Firmvorbereitung, 

Messdiener*innen 

Mobil: 0152 22623789  

a.berndmeyer@franz-von-assisi-kiel.de 

Schwester Maria Magdalena  

Jardin OFM 

Geistl. Begleiterin,  

Ortskoordinatorin Liebfrauen 

Tel.: 0431 - 3643242 

pforte@haus-damiano-kiel.de

Propst Dr. Jürgen Wätjer  

Ortskoordinator St. Ansgar-Gemeinde 

Tel.: 0431 - 260923-0 (Büro) -11 

(Durchwahl) 

propst@franz-von-assisi-kiel.de

Pfarrbüro Franz von Assisi  

in St. Nikolaus

Krystyna Meyer-Höper 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 260923-0 

pfarrbuero@franz-von-assisi-kiel.de 

Mo bis Fr: 9:00 – 13:00 Uhr 

Mo, Di, Do, Fr: 14:00 – 17:00 Uhr

Gemeindebüro in St. Heinrich 

Katja Hübner 

Feldstr. 172 · 24105 Kiel 

Tel.: 0431 - 30668  

st.heinrich@franz-von-assisi-kiel.de 

Do, Fr: 8:30 - 12:30 Uhr

Gemeindebüro in St. Birgitta 

Mariola Promnik 

Skandinaviendamm 350 · 24109 Kiel  

Tel.: 0431 - 521121  

st.birgitta@franz-von-assisi-kiel.de 

Mo, Fr: 9:00 – 13:00 Uhr

Gemeindebüro in St. Joseph 

siehe Pfarrbüro St. Nikolaus 

Gemeindebüro in Liebfrauen 

siehe Pfarrbüro St. Nikolaus 

Gemeindeteam St. Birgitta 

gemeindeteam-st.birgitta@franz-von-

assisi-kiel.de

Gemeindeteam St. Heinrich  

gemeindeteam-st.heinrich@franz-

von-assisi-kiel.de

Gemeindeteam St. Joseph 

gemeindeteam-st.joseph@franz-von-

assisi-kiel.de

Gemeindeteam St. Nikolaus  

gemeindeteam-st.nikolaus@franz-

von-assisi-kiel.de

Gemeindeteam Liebfrauen 

gemeindeteam-liebfrauen@franz-

von-assisi-kiel.de

Gemeindeteam Stella Maris  

gemeindeteam-stella.maris@franz-

von-assisi-kiel.de

Auf dieser Seite finden Sie eine Übersicht der Einrichtungen und Verbände, der so genannten Orte kirchlichen Lebens 

in unserem Pastoralen Raum.

Caritas Regionalleitung  

Schleswig-Holstein 

Krusenrotter Weg · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 590221

Ehe-, Familien- und Lebens

beratung (EFL) in Hamburg, 

Schleswig-Holstein und Mecklen-

burg – Beratungsstelle Kiel 

Alter Markt 7 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 562606 

sekretariat@efl-kiel.de

Forum Kirche und Gesellschaft e. V. 

c/o Katholische Propsteigemeinde 

St. Nikolaus 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 2609230 

info@forum-kg-kiel.de

Haus Damiano – Gästekloster 

Krusenrotter Weg 41 · 24113 Kiel 

Tel.: 0431 - 3643242 

pforte@haus-damiano-kiel.de 

www.haus-damiano-kiel.de

Mission Haus Abraham e. V. 

Rendsburger Landstraße 153 a 

24113 Kiel 

Marta Mayetu, 1. Vorsitzende 

Tel.: 0431 - 2004467 

info@hausabraham.org

Deutsche Pfadfinderschaft  

St. Georg (DPSG)  

Krusenrotter Weg 35 · 24113 Kiel 

info@dpsg-kiel.de · www.dpsg-kiel.de

Katholische Studierenden- 

gemeinde (KSG) 

Rathausstraße 5 /Kirchenkai  

24103 Kiel 

Pater Christian Dieckmann OSB 

Tel.: 0431 - 260923-16  

Mobil: 0163 2487771  

info@ksg-kiel.de

Kindertagesstätten der Pfarrei

•	 Janusz-Korzak-Haus 

Skandinaviendamm 352 

24109 Kiel 

Tel.: 0431 - 67076112  

kita-buero@jkh-kiel.de 

www.jkh-kindertageseinrichtung.de

•	 Kinderhaus St. Nikolaus 

Rathausstr. 5 · 24103 Kiel  

Tel.: 0431 - 260923-20 

kiga@st-nikolaus-kiel.de 

www.kiga.st-nikolaus-kiel.de

•	 St. Heinrich 

Feldstr. 172 · 24105 Kiel 

Tel.: 0431 - 34240 

kindergarten@st-heinrich-kiel.de

Kindertagesstätte des SkF e.V. Kiel 

·	 St. Antoniushaus 

Rüsterstr. 30 · 24146 Kiel

•	 St. Answerushaus 

Muhliusstr. 67 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 6685126 

i.brandt@skf-kiel.de

Kolping-Verband / Kolpingsfamilie 

Maria Struck 

maria_struck@web.de 

www.katholisch-in-kiel.de/ 

orte-kirchlichen-lebens/kolping

Krankenhausseelsorge  

am UKSH Kiel 

Pfarrer Gereon Lemke 

Mobil: 0163 2487712 

g.lemke@franz-von-assisi-kiel.de

Malteserverband 

Jägersberg 7–9 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 1925 

thomas.kawlowski@malteser.org

Sozialdienst Katholischer Frauen 

SkF e.V. Kiel 

Geschäftsstelle: 

Rüsterstraße 30 · 24146 Kiel 

Tel.: 0431 - 66850 

info@skf-kiel.de · www.skf-kiel.de

·	 SkF-Beratungsstellen: 

Schwangerschafts- und  

Schuldnerberatung 

Muhlisstraße 67 · 24103 Kiel 

Tel.: 0431 - 557966 / 5579130 

beratungsstelle-ki@skf-kiel.de

Speisesaal St. Heinrich 

Feldstraße 172 · 24105 Kiel 

Thorsten Hensler 

Tel.: 0431 - 5444243 

t.hensler@franz-von-assisi-kiel.de. 

speisesaal@st-heinrich-kiel.de

Ökumene

•	 ACK (Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Kirchen)  

Laura Gaburro  

l.gaburro@franz-von-assisi-kiel.de

•	 Ökumenisches Zentrum 

Birgitta-Thomas-Haus  

Skandinaviendamm 350  

24109 Kiel  

Laura Gaburro  

l.gaburro@franz-von-assisi-kiel.de

Leitung des Referates Prävention 

und Intervention  

Präventionsbeauftragte 

des Erzbistums Hamburg 

Monika Stein 

Am Mariendom 4 

20099 Hamburg 

Tel.: 040 - 24877462 

Mobil: 0163 2487743 

praeventionsbeauftragter@erzbis-

tum-hamburg.de 

monika.stein@erzbistum-hamburg.de 

ORTE KIRCHLICHEN LEBENS PFARREI FRANZ VON ASSISI	




